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ce. SSNA LAI ur haffenden Völker. 
ö ů von Juli us Gehl, Mitglied der nelonsalverſammiung. 

Das Maten⸗Blntenfeſt Uient wieder vor Aus, Grenzofähle binweg, einunder die Bruderband 

  

   

  

f jlich die Fnönſtrie früber mit Händen und Füßen Eine Geſunduna des Wirtſchaftslebens wird 
aber —— als waä 6* in der voraufcesangenen. reichen und ſich geloben, weder zu raſten noch zu zur Wehr (etzte, iſt lett eingeführt. Das freie nur eintreten. wenn überall fleisig geardelter 

ter ücen. langen Krienszeit erlebten. Heute rußen, bis der Bau der Gleichbeit und Freiheit. Vereins und Verſammlungsrecht, das bisher fai wird. Ein Generalſtreik in diefer Zeit iſt nichts 
git es an Greuzen keine dampfenden Blut⸗ auf nuerſchlitterlicher Grundlage errichtet, ſtolz nur unter Auſſicht von Pollzeibehörden ausgelbt anderes als Generalwahnſinn. Er verzögert nicht 

  

   

felber mebr, die mit tbren Schwaben umbüllen. zum Himmel emporragt. werden konnte, iſt be i ialiſt ůj ſchädi i ö‚ . beute jedem Deutſchen gewähr⸗ nur die Sozialiſterunn, ſondern ſchädigt auch in 
was kortſt die Mutter Natur Schönes und Herr⸗ Das internationale Volk der Arbeit. das ſich leiſtet. und die aus der Mitte des pprigen Jahr⸗ſehr bobem Maße die Intereſſen der Slcgemeinber⸗ Kiches bei brem Erwachen beicheert. unb der⸗Welt den 1. Moi gab. bat Lamtt feinen bunderts ſtammenben Ausnahrnebeſtimmungen ne⸗ Das ſollten auch die Sozialiſten der anderen S       

—Bie Diutiarn Kriegswaffen ruben. Die Krieas⸗ Willen bekundet. die Freibeit, die Gleichheit undſgen die Landarbeiter, achören nunmehr der Ver⸗tät einfeben und deu, die beſten Kräfte der Ar⸗ 
kurte lieat in den letzten Zllaen. Sie bat die Kraft die ewigen Meuſchenrechte im Staat und in ber aangenbeit an. Die Sosialiſterung des Wirt⸗Pbeiterbewegung ſtark in Anſpruch nehmenden, 
richt mehr, über alle Friedensfehnſucht der dar⸗ Geſellichaft zur Wabrbeit zu machen. ſchaftslebend, die der Arbeiterklaße auch wirtſchaft⸗ blöden Bruderkampf, der vielßach ſogar mit Ma⸗ 
beuden und geauälten Menſchheit ſengend und ſchinengewehren ausgekochten wird. endlich ein⸗ 
mordend binwegzuſchreiten. — ————— ieeeeeeeeeeeeee -, ttellen. 

Jetzt rüſten die Völker eifria zum lange er⸗ Auk den Schlachtfeldern flietzt eein Blut mehr. 
lehnten Frieden. Schon ſind deutſche Unterhändler H 5 ‚ 51 Aber ein entſetzliches Berhänaais will es, daß 
am Verbandlungsvrt eingetroffen. Aber noch esi!:s IN LES UL E tetzt. wo gegen äußere Feinde kein Schuß mehr 

Sind wir nicht Meuſchen:. 

Wir ind's! Denn in vollen 

    

  

      0 

kenrnt ketner von ibnen weder Geiſt noch Inhalt knallt. im Knnern Deutſchlands der Bruderkriea 
der Friebensbediagungen der Entente. Niemand S wütet und weitere Opfer fallen. Das iſt eiur 
weiß aur Stunde, ob ſie für das deutſche Volk au⸗ 5 nichtl wieder gutzumachende Verfündiaung anr 
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It es nicht unſere Sonne auch, 
Die ſtrehlend hochoben 

nehmbar ſein werden oder vb ſie eine für uns eut⸗ Ihr ewi u' 2 ;ů 2 Si U dieſes ſ i 8 8 iges Seuer üder uns ů Sdeutſchen Volke. Wie lange foll dieſes ſchreckliche 
wůrbigende Zumutung darſtellen und Vesbalb ab⸗ Wärmend vrhoden! aus an, — wonn Dial, 8 Treiben noch dauern? Soll das deutſche Vole erſt 
celebnt merden müſſen. Wenn die einflußreichen Bat ſie mit glühendem Schwerte nicht OM anch Unſerer S e G, en &jſin den wirtſchaftlichen Abgrund ſtürzen, vor dem 
Männer der Enteute die Zeichen der Zeit richtis Dis finſtere Selaverel der Hacht Ese Ban. es teyt ſtehr? Gebt es wirklich nicht anderss Und auch hinter unſerer Stirn 

Wacht das gedankeuzeugende hirn. 

Darnm woll'n durch das ſingende Leden 
Wir nicht in Miler Entfagung gehn, 
Denn fur aus auch duften die Slüten, 

Kommt zur Seloſtbeünnung ibr Genoſſen auf der 

E 

in deuten wißen, dann müßten ſie ſich büten, einem 8 
Sſanberen Seite. ſteckt euer Schwert in die Scheide. Lulturvolk. wie dem derntichen, etnen neue Krleas⸗ 

telme in ſich tragenden Gewaltfrieden aufzuzwin⸗ 
arn. Ein bauerbafter Bölkerfrieden kann nur, das 
lehrt die Geſchichte, auf Grundlaae der Gerechtia⸗ 
Reid nud des gegenjeitigen Entgegenkommens zu⸗ 
auderkommen. Und aus der Gejichichte holten auch 
varfere Gegner lernen. 

Wir Danziger und auch die übrigen Beß⸗ 
vreußen find immer noch in Ungewißheit über un⸗ 

Lür uns euch geſchlagen! 

Iſi nicht auch unfer, unſer ihr Licht, 
Das der wehende morgen 
In die biühenden Zande getragen! 

Dehnt naſre Sehunſucht die etmende Sruß 

Aicht den erquickenden Hauche eulgegen, 

Der den allerwinzigſten Halm 
Kichtet auf an den ſondigen Wegen? 

Sind wir die örmlichsten Bettler der Luſt; 

ebe es zu ſpät. Set um euch und ihr werder 
die Reaktion arinſen ſehen über die Selbſtxer⸗ 

ů 8 Ifleiſcheng der Arbeiterklaße. Ob uufere ernft 
Die uns in forbiger Schöne umſiehn. ſaemeinte Mahnung auf ber anderen Seite anz 
Unſer auch ſind ole goldenen Reben, fruchtbaren Boden fallen wird? Wir wilen va⸗ 
Wenn ge ſchwellꝛad zur Reiſe slübten (G. Anicht; doch wir geben die Hoffnung nicht auk, daßß 
an ven weinlbeeonnenen heho. eines Tages doch die Einſicht kder die Unver⸗ 
Unſer auch iſt das herrliche Schauen nicnſt ſegen wird. Möge dicier Tana bald kommen. 

  

  

    

ſere anküuftige Staatszugeböriakeit. Wir wiſſjen Sind wir grriuger denn Leſßel und Schaft, Ueber die bunte, ſchimmernde Slur, ldes wünſchen wir von ganzem Herzen beute arr 
noch immer nicht, 5 unfere beimatliche Scholle bei; BDie in örs Morgeus weckender Rraft Do die nöhrenden Rröfte brauen Si. Mai. 
dem fübrigen Deutſchland gelaſſen oder gegen un⸗ Lebendig ſich regen? heimlich im Schoße der MRuiter Uatur. Ee Die Nationalvercuemlatis i Weimar but der 
jern Willen von der Entente an Volen verſchachert Sind wir verdamrat zum ſchleichenden Cos Unſer auch iſt die grünende Haide, 8 diesmaliaen 1. Pai a Uationalen Feiertas 
wird. Kber das eine wifen wir ſebr aut: daß wir In Donſt und in Qualm: Unſer das Lied, das die Lerche ſingt, G lerklärt. An dieſem Taae ſoll ieder Deutſche ſein 
aet ieden Sal, es auch immer kommen mün. Stad Wir gẽfeſßelt éin cwiger hufi, ꝛinfer feſtlich heitere Freude, S Gemüt erbeben zu dem, das ihm Söchſtes und 

  

In öchzender Kot? 

Iſt unſrr Helmat in ragerden Wänden, 
In dũſteren höfen, 
Im Keiche der Schatten? 

Die aus jubeinden Kehlen klingt. Heiligites bedeutet. Der t. Mat wird deshealb Deutſche bleiben und es ablehnen werden, vol⸗ 3 

Anſer der dlanke, glänzende Celch, 8 nicht nur ein Feiertag des Proletariats. ſondern 

8 
3 
— 

niſche Sitten und Gebräuche anzunehmen. Nur ein 

Iriede der Gerechtigkeit. ein wirklicher Berſtändi⸗ 

aunasfriede, wird uniere Zuſtimmuna finden. Das 

Unſer 
Drauf die ſchaukelnden Voote ſchweben, des ganzen dentichen Volkes ſein. 

An dieſem Tage wollen wir — Unſer der Erde biühendes Keich, 
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mas die Entente ſich geſagt ſein laßen. Für die Ws unſet Los. mit den (haffenden Bönden Unſer die Sebe, die Luft und das Leben! S ſſchauen auf die ſchrecklie Leid und den 
Gerechtiakeit im Leben der Völker bat die deuitſche Uunt immer unò immmer zu ringru um Sot, 8 Oofer und Träven gedenken, die um ſte geweint 
Sozialdemotratte, 10 lange ſie beßtebt. ſich kraftvoll Uur um Drott Ernſt Precgang. S ünd. 

Viele hunderttaufend ſchuldloſe brave, druutſche 
Sohbne ſchmachten Heute noch in bitterer Gefcargen⸗ 

ichaft. Das ſind die unausbleiblichen Folgen des 
entſetzlicht den die Welt ie a 

vVene: Ses Wölferꝛa 

eingeſetzt und das ſoll auch am heutigen 1. Mai⸗ 
dem Weltfeierten der Arbeit, lauk und deutlich ce⸗- 2 
ichehen. Denn für einen Soaialdemokraten aibt es 
reben dem Streben nach Berwirklichung des Sozi⸗ 

  

  0 

                   

    

   

alismus tein beßercs Ziel, als mit feiner ganzen SSS - S SSScõ 
Veriönlichkeit einzutreten für Völkerfriede und ‚ 

Vorkeralück. In Deatſchland ſnd wir auf dem beiten Weaeliche Freiheiten bringen wir, iſt bereits in An⸗ 
Pei voch langiam Spsialtsmus zu2 triif genommen. Und wenn hbi 

heutigen Vö und taßend vorgegangen wird, ‚s5 desbalb, weil 
das deutiche Eerrjchaftsleben, aus tauſend Wur 

  

Vor 30 Jahren. im bundertſten Iubeliahr der hierzu. Der . Novemker 1018 bat dem deutſchen 
rroßen franzöflichen Revolutien. wurde der. 1. MWai,2 e Freihelt und Gleichbeit durch 
Eeit i. fů 2 ſot eit unbenklichen Zeiten ein dem Volk beſouders aleiche Saß echt für Männer und Frauen ü v „ 
Eurer und weihevoller Taa. von dem eriten Welt⸗ gebracht. das i3 dieſer Geitalt kein anderes Volk blutend. in dieſem peioranis ee Zuſt. 

Hlament der organiſterten Arbeiter zum Welt⸗ „ — E vVeres ſeine allgemeine und ſchnelle 
Steriaa erboben: zu dem gemeinſamen Feiertag, der Erde beſist. Der Achtirurdenteg, für deßenjs E leider nicht ver 
m welchem die Arbeiter aller Länder bich zu einer Sinfädrunmg die kießendewußte, oraantiſfterte deut⸗ 
Herrichau vereinigten, um von den herrichenden iche Arbetterichakt an fedem 1. Mai vergeblich de⸗ 

Taßfen die Rechte der Arbeit zu fordern. An die⸗monſtriertc. bat aufachört. ein entferntes Idealt 

(*S Toge ſollen die KXrbeiter aller Länder, über die zu ſein. Die Arbeitsloſenverſcherung, gegen die 

Die Arbeiter⸗Internationale für den Rechtsfrieden. 
Wenn er ven à 

   

      

   
   

  

    
  r aufneichopen 

ge zialiſierung der 

u Betriede wird und 
Lohnknechtichaft ra- 

   

    

   

    

  um endlich die 

ieitꝛgen. 
       eit Judelſchrei, 

naroßen Welt'? 

            

   
   

   

  

     

   
   
   

          

    

      
       

    

Auf der inlernationaten Lanfetenz ix Am⸗ ſchlüne vun Kutwerden noch viel deutlicher. Luch] Nordfrank 
tterdam Elangie Dieie —— aur As. em beſenderen Schickia hat dic Interna-fenp: 
nabmne: Die in Amtterdam iegende Konferena Stelluns genommen und Vartei erariffenſvergüiung beit 
die die ioztalitttiicke und Arbeiterbewegnng von Polt von Danzia. das deutich bleiben mwill.tancc an Dak 
2 Nationen vertritl erklärt ihre Entistollen-⸗ ie ut dreWecheie en Entente⸗ ů. 
Beit. den Karrof für einen Irieden aukzunehmen, 1 p hrheit ſaaen und 
der nicht im Widerfpruch mit den 11 Punkten 

     

  

   

    

     

    

ver Pflichten und b 
Völker in ſich vereiniat, dir die 

3Vertrages übernehmen, 
Wenn er 

verküat, die beau 
enen Verpf 

Saaracsbiet 
K werde. 

  

    

  

     
    

wechte der Ber daß die Scha⸗       
               Wilion, die eiraice Grunslane für ein danern⸗⸗ T. H. Die interna densvergüturtg v rwerbuna dauernderf! erhaändlung 

des Snverneßmen der krienliebenden Terrssra⸗ tei. Morrechte durch ſrerade tichland pe⸗     
   

    

nust werden deti. 

  

    tie, in Äusſcht fteht. Die Konferensa beonftrast 
die Selemterten des Vollsugscusſchufes E 
Zuiamutenkunit mit den pier lcitenben 2= 
nexn &r Alkeierten àux seraclaßen. Bei dieſet 
Axlammenknaft mkilen die Bertreter ders Jn- 
terwationalen darauf beirhra, daßs eine Löſßnna 

    

    

naen herb 
rduna aller 
tenaten, Han 

    
   

  
    

  

idre BDeratungen U 3 
Tse ſich aegen die Abpatten aus, Deutſchland 
ne Lalonien wegzunehmen. Für Irland wurde]; 

Mber ortite Selbibeirimmunasrect verlaugt und 

    

    

         
       

  

  

     

bersseisetährt wird, die aich vrit den Berner nud 8 — 'reter 
Amiterdamer Beichlüäſen vecl Die Konierenaf muna fenaefetzt merden volle⸗ 
Dar den Meniernagen die Berautworinna für Die Kpaferens ſprach ähh zuch acgen die Cin-ſuivſſen. . 'e Konferenz feſckloßen. der noch geitarteten 
alle ars einer — Weicerung ſch ergeben: verleibung Danzigs an Poken ars. da es eine Anternationale und Völkerband. wenu er bardian 
Den Wolpen Bberran drnd Lentiche Stass ſg. Beazalich des Sant⸗ Die Konierens bar a5 As iorer Berarund    Die Xrbeiterkaße. . ſirhß a⸗ frinſten gcaen gebiets verwarf die Koxlerens nicht nur volk⸗ 

EE — Zesehrt Bet. betri Seäes⸗ EAsESIOE, Sadern ascs Nie MiSAhetie. eine Entſchließnna u ů S, Senr / i.men. in dem es 5 
Es ſei aomwendig wland den Scha⸗ Die Konferen; 

den (S. obrre da ungen zu ſein, in Pkerbund nar dann 

bund cagenom- 
    

  
    

  
        



   

    
    
   

Waain Feſl entichteden werde⸗ um 
ſändigkeit bes iedens au lchern. 

Sozialiitijcher Widerſpruch. 
Kus London wird berichtet: Serichiedent Son⸗ 

Dener Blätter meſben, daß die des linken 
riänfers nech immer Richt 5 
Beitebt ein Meinundüirtetichted 8 

CEn und Nech., aber Eigatlbeites baruber Ucgen 
nicht vor. da die Zenfur fehr ſtreuge in. Eine mill⸗ 
Ariiche Beiesuna für eine dewliſe Frin tü in ir⸗ 

gendeiner lerm ziemlich Acder. Es i aber von 
Bebentung, daß dir franzüößichen Soatalinen., wie 
der Korrewondent des Annchcüuer Guardian“ 
mendel. Varanf beiteben. Patz eine internatipnale 
Sirpation ftattfiuden rank. und zvar als Goran⸗ 
nie deiltr Les diete Brfetunn nicht nnunüsts ven⸗ 
känpert wird unt nich In einer vermanenten Oftu⸗ 
vorlon oiswächſt- 

Vor der Euiicheidung. 
   

    

„Vorwärts“ mabnt Berußein., azu der -Frei- 
2 Lssists Sie Kesterung, ſie e Ech bei der 

  

grosen Eneiſcheldung. die krnornebt. nich: von 
Ratlonaliſtichen Sirbßmungen zu untsberreste: 
Handlunnszmeiie binrrisen laßen. Aver keincr der 
beiden Theoretifer des Scßlaltsmus ipricht ofken 
aus. das man den Seirdensbertrag unterdeichnen 
ſolle. 1o wie er vorgeleat wurde. Sie wollen offen⸗ 
bar nur den Wes zur Moalichktelt ciner inter⸗ 

ung ötſünen, der nach allen bißber sebörten 
Stimmen o aut wie vollſtäntig verrammek au 
kein ſchrint. 

Wir wiſſen noch nicht. wie die Ceaner tartiichd 
mit uns in Serfadten gebenken. ögtäch. das üe 
übrem Vertragsentwurfj für erwas iniammen⸗ 
bännendes Gantes erklären an dem nichts meür 
Leündert werden k5nne. Das unr ais Kanses an⸗ 
zunebmen oder abzulebnen jeti. Möntich. wenn 
auch weniger wahricheinlich kü. daß ſie ſich auſ Ver⸗ 

blungen einlaßfen. aber hann werden ſie die 
D biertür und den Rabmen ibrer Zugenänbnifte 

28 deis degrenzen. datz von einer wärflichen 
Wiediech-irledlichen Soinna keine Rede lein — 
Lin ürieden, den das deutche Soft mit ſeine 
Serzen und mit inem Bersende anneüanen 
könnte ik. wenn fein Sunder seichiebt. ia abirb⸗ 
barer Zeit aus Berſailles nicht zu erwarien. Weun 
wWir ung alio dem Swang der Beffegten iBen. 74 
Eaun es Sichfügen nur ein Vorlärats 
Aenkerliches ſein. Unterzessrer cber 
üt eine Frace der Takfit. 5256 zu rinem 
Svade auch eine Frage Ser Voltziichen KBräl 

Men kann 4. B. Ip angnmentierrn. Her Krirbken 
der leßt zuſtande kommen mirb. Kirs at 
Walle ein deuntznder ſein. Die nanae Weit 5 ů 
3 in einem Iunun fortichreikesnder Hmwaässnng. 
Die Entener belt nicst Rebr zufummen. Ital! 
üpringt u. Japan droßdt ihm zn folgen. 2 

  

   

  

   
   
      

nuch gar nicht. and dir Ueberraichnns. die ibuen 
Ervorßeßt. merd viellräctt ein weiteres anflöfendes 

BSecner bedenten Die 
Miſchen Ircselen 

      

          Keb⸗ Ericht hEA. des 
Eewaliiamen Farmen uns in fürs 

Dirien Hahünden 
i2. Zu zütersenen. cis 

  

          

  

   

   

  

     
       

SRrengnaO 
Drrüen 

    

   
   

   
  

kleineren Stcaten kennen die Friedensbebingungenſi 

Karkrlich ein er 
Srſüie Mießt v⸗ 
Evtkekte. ‚ 

Die Gründe. 
ſehbr widerſtrebt. 
tür.—Sir FeäAeR. er 

Sinen Frieden als gerecht 
Ungaerechtiakeit ſich unſer Ge 
ſollen uns zu Leiſtungen veryflichten. 
wir wiffen. das wir ſie nicht letſten können. 
Unterzeichnung unter ſolchen Umtänden kann um 

entweder nach tolfviftianiſcen Grundläsen er⸗ 
kolaen, das Uurecht zu dulden oder in der 
macchtavelliſtlichen Kbſicht. der Stärke des Senners 
taktiiche Schmicaſamkeit entgegenanitchlen. In der 

AviE wird dann ichzner zu eniihe 

SeIni anfhört und Mocchlaven anföngt. 
19— 

ſind wetentlich moralrlcbe 
auth Kur 
anerkennen. 

fühf aufpbäumt. 
ichten, von denen 

Welſe au einem außenvolltächen Tolsvianismus. 
Die Adlicht. den Geauer zu vertteben in, doch au 
jchäsen, aber ſit darf vicn in eine Beſchöntaumns 

des arsläand 

Kampf der Sozia 
äußberüte crichtde Lrin. f. 
Erkenninis kämen. daßs wir unk in Dielem Augen⸗ 

blick den Zwann der Unterzeichnana nicht cnz⸗ 

zitben kännien. ſo wäre es ein Geßot der politi. 

ichen Klusbeit wit der fittlichen Pflicht. zugteic 
ofſen zu erklären. daß mir nur dem Druc der Ge⸗ 
walt weichen, das Unreth: geamungenermaßen vos⸗ 

n, oder es niemals als Kecht aner- 
anen werden das wir in dem Anugendiic. indem 

dir den Vertrag unzergeichnen, auch ſchen nene 
Verdandlungen von Solk zu Soft anüreben., ans 
denen au Steüe Dietes Scwalifritebens ein paut 
Ser Nechtſrieden bervortgeken ües. 

* 

   

EIDE 

Der aweite Teil der eutichen Fricdtasdeleaa⸗ 

tien, der auch Genoſſe Lesien annebert. mars 

Dlenstac in Verfailles angefommen. 

Nume. 
Aus Varis würd gemelder: Ens Kom ſtab 

Keibunatn einerlerten. daß der italikniſch 
Xtralnnd Truprendewegungen in der Kichune 
Klxmt vortensamen her. Ss2 wird gemel 

oen ün der Gegenb von Finme en 
er ünd. eis Rie Trypvenbefehle i 
Trieit. 
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Antsslech der genricen Dersnirattenen 
Lar Dir aclamie engtfiche re Er-r-ause Ve- 
fersune ensnebeten. 

Der Siegestag der Fran. 
Syn Marir Andars. 

Wirg'irs der Ketianalverrnl=ns. 

  

    

ů An * —— 
Serricssr ns des Nenses EED 

AePeir Sen irEcA. 
Dial Ler rEME Sen i 

Freren ein acars Rerd 
   

      

LPer Lesens untf dber⸗ 

ant denen unt die Unterzeichnungſsbesrüßen 

Sineſbrüderung und dem ewinen 

iden ſein, wo 

Kantekv und Bernſtein ncigen in bedenslteäerſpet und des Emofindnnasleben verändert worden. 

icben Ratlonaliemns and Annerionis- 
mmt ausarten. Dadurcs wird wiedernm de= 

    

   

   

   

     

       

          

    
    

       

  

   

  

   

untn 
Gleichberechti⸗ 

ů rſte. Mai 

leder Termin der Hauptver 

menteölichen Güter angeſehen. 
Sie wollen keine Biederbolung, ſie erleben und 

in dieſem Maikeiertaa den Voten des 

Lerkriedens. 
In dem vollen Bewußtieln, dalt uns zur Er, 

reichung dieſes doben Ziekes nuch ſchwere und 

    

   

   

  

   

  

         
         

  

     
    

   

  

Wirſoplerreiche Kämpfe bevorſtehen., geloben wir beute 
daß unier Streben der Völtervor⸗ am 1. Mai, 

Frieden neweil: 

  

kein ſvll. ů 
Aus barter Arbeit und ſchweren wirtſchaitlichen 

Köämpfen ik ein neues Franengeſchlecht empor⸗ 

aewachiſen. Nicht mehr bebütet und beichirmt in⸗ 

Kleinen Sflichtentreis des eigenen Heims. ſo 
rn im Sturm und Setter des Erwerbslebens 

Lebend it Ler Körver genählt. der Gerit gewei⸗ 

Kus den neuen Verbältniſen ſind neue Bedürjf⸗ 
niße und Forderungen geboren! Der Schutz der 
Arbett bedeuiet die Erfülluna des Menſchentums. 
Far die Frauen bedeutet er mehr: Den Sckutz 
ibrer Frenenmürde und ibrer Mutterſchaft! Im 

Suas der Arbeit lieat das Glück der Menichbeit! 

— ů 

Baheriſches. 
Nördlich non München wurden Breiſing vnd 

Erding vin den Negiernnastruppen beſest. Waſſer· 
bura und Gars wurden ebenfalls von den Reait⸗ 
runastrurven beſett. 
Ass „* liegen wenis Racrichten vor. 

[SSei Krusv wird tros des Genergiſtreiks weiter 
EE Der Zuens aur Roten LArmet iit sc⸗ 
ring, da die Leitang unter groser Geldtaavobelt 

idet. Die Soldaten werben zum Teil mit Geid. 
hauz Teil mit Bonz entlobnt. womit ſte iedoch nicht 
zEfrieden find. ů 

Aussbnrs, 20. April. (S. T. B Amtliche Meit⸗ 

teilang des Truprenkommandos Augsburg. Dir 
esternagstruppen ünd bente. am 28. April. auf 
der Lech-Linte näber an München herangegangen. 

Ans dem Peich. 

In Samsnrs in deir Belugerunassuitans 
enfgebsben und in Bt un der Gencralſtreit 

Die Regiesn, una in Braun⸗ 
2* 8 en. Das Rubr ⸗ 

Jeche n. In Jena 
die Aume⸗ 

In der Donne 
'n Oberſtwvleiten int 

Gegen Lieblnechts Mörder. 
Sem Garde⸗Karalerir⸗Schätzeskorps wird mit. 

grieilt- Die kriensgerichtliche Hauptrerbandlung 

giMen bie eE ber Tüinng des Dr. Karl Liebknechi 
KAnd Fran Ar Sakenburg Beteiligten iſt auf 

Donrerstag & MNai 1119, vormittaas Mö., 
Fegeiest. Sie kisder nicht. wie zunächſt in Ausſicht 

SS eni den obungen der Zergen 
eben, im kleinen, ſon⸗ 

richtstaate des alten 
itntt. Der Zubörer⸗ 

   

  

  

  

   
    

   
      

     
      

      

   Eel. Si 
eide werden 

nagsHörigen der Getöteten 
t werdtu. Für. die 

reſie ünd die Geichwo⸗ 
Kerbandlung wird vor⸗ 

Taar dauern. 
die Vesbakuns des 

»rfort die ge⸗ 
r Prehe, daß 

Arde. Noch 
„Freibeit“ in 

   

      

    

  

     

  

Mund iun 
‚ mönchertet Uuau⸗ 

genebmes fütt die Freunde Roskes im Offiöler⸗ 
rock ausplaudern kbante. ——* ů 

Ee er Verbaſtung des 
krmin be beudluna in nächſter Zeit 

angeſett worden., Prompter kann mwobl Kicht ne⸗ 

arbeitet werden, wenn man nicht die dem anae⸗ 
klanten auſtebenden Schusirtiten verlahen 
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Die Nationalverfammlung. 
Tagangsbeoiun um b6. Mal. 

Die nächſte Blenarſitzung der Natlonalver⸗ 

ſammluna findet in Weimar fiatt. nus ämar em 
Dienstag, den 8. Mal, nachmittags 3 Ubr, Aul der 
Tagesordnung ſiebt die Antervellation über Be⸗ 

amtrinfragen. ů ä— 
Der Aeltteſtenausſchutz der Natlonalver⸗ 

lammluncg bielt am Dienstag eine längere Stoönna 
ab, um über die Gefchäftslage im Kufammenbange 
mit ben durch die Friedensverbandlungen verbun⸗ 

denen Arbeiten zu beraten. Die Vertreter der Re⸗ 

aieruna äußerten den dringenden Wunſch, daß zu⸗ 
nächſt die Situngen des Friedensaus⸗ 
jchuſſes in Berlin abnebalten werden⸗ 

Es ſollie für geeignete Räumlichkeiten, riwa im 

Relchsamte des Invern oder im preußiſchen Land⸗ 
taasnebäude, geſorgt werden. Beſtimmte Beſchlüſſe 
wurden nicht gefaßt. 

Mit Rückſicht darauf, das es 
welchem Taae die Sitzungen des Friedensaus⸗ 
ichuiſes nsötig ſind, beſchloß der Hausbaltsausſchuß, 

Mittwoch ieine Beratungen abzubrechen und die⸗ 

ſelben erſt am 6. Mai, am Taae des Ouſammen⸗ 
tritts der Nationalveriammlung in Weimar, wie⸗ 

der aufzunebmen. Inawiſcken ſollen die Referenten 
für die einzelnen Etats von den Fraktionen be⸗ 
ſtimmt und alles für die Taaesordunna Nötige 
vorbereitet werden. 

Zur Maifeier. 
Von der Behßörbe det Reichskommifſars für 

Ot⸗ und Weſtpreußen wird uns geſchrieben: 
Der 1. Mai ſoll in dieſem Jabre zum erſten⸗ 

mal als ein geſetzlicher Seiertaa gelten. Niemals 

baben die Zeitverbältniſe dem alten Gedanken der 

Maiſeter — Völkerfrieten und Völkerbnad — 
in den Vordergrund geſtellt, wie in dieſem Jahre. 

Die Feier des 1. Mat wird darum weit mehr als 
nur die Feier einer Partei oder einer Klaßte ſein. 

Sie muß eu einer Frier des ganzen Vuylles wer⸗ 
den. Ueberall. wo das Rubenianen der Arbeit 
kechuiſch und wirticbaftlich iraendwie möalich iſt. 

muß der 1. Mai durch Arbeitsruhe gejeiert werden. 

Aber wic dem Gedanken der Maiſeier lede Be⸗ 

ſchränkung der perſönlichen Freibeit fernlieat, ſo 
ſoll auch die Erbebung des 1. Mai zu einem geſes⸗ 

lichen Heiertas kein Hindernis für die Berrich⸗ 

tuna folcher Arßeiten ſein, die im allgemeinen In⸗ 
tereiſe nötig wird. Das ailt auch für die Land⸗ 

wirtichaft. Eo bier notwendiae Arbeiten zu ver⸗ 
richten ſind, wo insbelondere die Frühlabrsbe⸗ 

itellung ein Rubrnlaffſen der Arbeit nicht verträgt⸗. 
kann rubia gearbeitet werden. Wenn ſich & 
neber und Arbeitnebmer darüber verſtändigen, 
von einer Keier Surch Arbeitszube aus dieſen weist⸗ 
ichaktlichen Gründen abauleben, jo ftebt dem nichts 

im Wege. Aber es iit dieſe Arbeit der Arbeit an 
jedem auderen aeſeßlichen Ruhetage aleichzuſtellen 
und entſerestens au bezahlen. So em 1. Mat gear⸗ 
beitet wird, it den Ärbeitenden und Angeſtellten 

der für Feiertagsarbeit ausbedungene vder übliche 
Lohn zu arwäbren. 

d erwartet. daß Arbeiter und Arbeis 

unbeſtimmt iß. an 

  

    

it. (S8. T. B.]) Die vreußiſche Re⸗ 
gierung erkäßt folgende Kundmachung: Kach dem 
Heſeß vom 17. Voril 1919 gilt der 1. Mat als allae⸗ 

Weibe Zähn 

Berlin. W. Ay 
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gange Familit 

vehe Sterbe. wo es baar einige: 
te Boden auf dem Eßichrein, 

en Spiecet und dresi eisarrakrete Küoierüiche. 
Die Vierron trank-eben ren Kafer allein; alle 

eute waren in der Grabe. 
u Wirit ein Glas mit wir frinken. iaate ſüie. 
. danke. ich habe joeben den meinigen ae“ 

  

  

   

tut das? 
Ei bes tat nichts. Uònd beide trausen aun 
ären Kafker. Zwiſchen den Zwiebac⸗ uud 

bre Blicke aus seu 
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Donnerstag, 
  

    

Den Frauen! — — * 

Den Frauen einen Frühlingsgruß! 
euch allen, die in Frohn und Mühen 
ihr dornenreiche Pfade geht, 
euch ſollen Mairoſen blühen! 
Sreiſt lachend in die rote pracht: 
tin Morgen glüht, den keine Wolke 
in ſchwarze Schatten hüllen wirs, 
eln Feſttagsmorgen allem volke! 

Den Frauen einen Maiengeuß! 
Ihr troget die Jukunſt unterm herzen, 
ühe ſäugt die Kreiheit an der Bruſt,— 
das iſt ein heilig Kecht der Schmerzen: 
Dos iſt ein göttlich Frauenrecht, 
das holtet feſt mit ſtarkem Wollen 
und eure rote Blume blühtt. 
wenn ringsumher die Wetter grollen. 

Rlara müller⸗Jahnke. 

Maihoffen der Frauen. 
Seit 1800 Hat das klaſſenbewußte internationale 

Völtersrtts alltäbrlich am 1. Mai äür Arbeiterſchutz, 
EKerveröönung uud Balkerverbrüderung demon⸗ 

kviert. Der Weltfeiertaa ſollte bie vorwärtsdrän· 
Arbeiterſchaft aller Länder ſammeln und In⸗ 

Sesoeuterenn am is brß, erdernnvenm Do: Mlbet nen, um orderungen der Arbei⸗ 
Fertuternationale mehr Nachbruck au verleihen and 
krr Durchletzung au verwirklichen. Die durch den 
Arien bervorgerufene Novemberrerolution hat be 
reits dte Forberuna des gchtitttnbigen Arbeitstaaes 
5 eite Tat umgefetzt; deifemungeachtet bat aber die 

ter an inneren und äußeren Werten nichts 
verloren. Im Gegenteil: bie bleßläbrige Maiſeier 

erft recht ein Sombol für Bölkerwoblfahrt und 
Kerkrteden werden., wobet die Frauen aller Län 

ber im beſonberen bieſem Gedanken Ausdruck geben 
Snnen nad werden. Denn ſie ſind gerade durch iör 

erliches Empfinden beruſen. die erſte Brücke 
Verföhnung zu ſchlagen. Hüben wie drüben ſind 

woch Onubderttaufende in Gefangenſchaft, die ſehn⸗ 
jüchtia auf den Taa ſbrer Befreinna warten. Der 
geurige Matentaa koll unn eim millioner ſaches Etcho 
kars Herausgabe aller Gefamnenen erwecken, die doch 
kett dem Eintreten der Waffenrube mit ihrer Frei⸗ 
jallung rechneten. Rielenaroß ſind die Leiden der 
Gefangenen. die immer ernent durch briefliche Mit⸗ 
beilkrnaen an auter Oör dringen: unczäblt lind die 

  

  

Trären tauſenber Mütter, Gatttunen, Bräute, 
Schweſtern, die burch die weitere aänzlich unberech⸗ 
riade Feitbaltuna ibrer Lteben faft aur Versweiffuna 
aetrieben werden. Die freiaabe unſerer Gefange⸗ 
nen wird tauſendfälttae Freude außlöfen und oro⸗ 
hes Herzeleid beſeitiaen. Und wer wäre wohl aeelane 
ter als PieFrarren. die ganne Grötze bleſer Forderung 
zn erfaſſen und ſie auch nachdrücklächſ au erhehen? 
Gemeinſames Leib verbindet. und ſo werden auch die 
Schrveſtern in Enalaud und Frankreich den Ruf 
beutſcher und ruſſiſcher Frauen und Mütter ner⸗ 

„und ihre Unterſtützuna uns nicht verfagen. 
àus aber wird weiterführen aur Verſtänbiauna und 

Lcmerten inder die wieberum die furchtbaren 
erzen lindern helfen und die Wunden lang⸗ 

tam beilen laffen. Und einmal muß der Völker⸗ 
irtede darans erteben, ber allein Pie Gewähr bietet. 
daß internationale Streitiakeiten aut derr Nerhand⸗ 
Innaswerne geichlichtet und beigelegt werden. Völker⸗ 
morbende Kriear lollen für alle Zeiten der Veraan⸗ 
dendeit aumeren. öů 

Da nun beute die Franen in faß aller Lultur- 
Reaten mitberatende und mitbeſtimmende Glieder 
in Ler Geſellſchaft geworden ſnd, werden ſie ſtets 
Gelegenbeit be „ für die Sache der Menſchlichkeit 
und Serschliccit einzutreten. Sicherlich wird mam 
ches drobende Unbeil durch die Volitinerung der 

n verdittet und beleltiat und eine innigere 
Firblunanabme der Völker untereinander beraeſtellt 
werden. Die deutſchen Frauen werden es an dem 
carden Witen nicht feslen laßen and boffen auf aröß⸗ 
tes Enigegenkommen auch bet den Frauen kenſeits 
der deutſchen Grenaen. So wird allmählich das ſeeli⸗ 

  

Stab bochentwickelter 

Grundlage wifenſchaftlicher Erkenntnis. 

duktion haben immer neue Organifativnen zu ſchaf⸗ 

erhöhnna und Minderung der Arbeitsseit. 
gialiſtiſche Produklion kann nicht auf allen Gebteten 

Und. Bei den andern aber 'oll man vorbereiten und 
ſie bann aut Grund der gemachten Ertahrungen ſo“ 

hut die Notlaae des ruſſſchen Vroletartats nur 

ſche Gleichaewicht ſich wieder einſtellen. Die Völter 
können ſich ausſchließlich der Friedensarbeit widmen 
und auch die Frauen werden'den beöhafteſten Anteil 
onran nelhmen-Deun auch im Annern des Deutſchen h 
Reiches bleibt viel zu tun übrig. Viel Groll und 
Bitterkeit haben die Ernährunasſchwieriakeiten u 
ſich arbracht, die aber nur durch eine plaumäßiae 
Erfaffung und Vertellunn aller Lebensmittel bebv⸗ 
ben werden tönnen. Aber auch die vielen Arbeits- 
einſtellungen verſchtimmern die Lebensmittelnot im 
mer noch mehy. 
Rrößten Entbehrungen au tragen und köunen nür 

   

wünſchen., daß auch in dieſer Hinſicht kard Rube und B. 
Ordnnng einkritt. damit ihnen durch die Kurzſichtia⸗ 
keit riniger Bolksgenofſen nicht noch arötzere Laſten 
auſchebürdet werden. Tritt auf dem Gesbiet. der 
Nahrunasmittelvorioraung eine Eull n2 ein, 
baun kamn an bie Löſung anderer w r Auf⸗ 
gaben herangegannen werden, die im 

   
   

ſonderen 
auch, den Wünſchen der Frauen entſorechen. Sö die 
Einfübrung der Einheitsſchule. Der Ausbau der 
Fürforge für unſere Witwen und Wafſen für un⸗ 
jere Krieabbeſchäbiaten und die Hinterbliebenen Ge⸗ 
fallener, für unfere Schwanaeren, Wächnerinnen 
und Saualinge. Das alles ſind Fragen. deren prar' 
tiſche Durchführung ungemein viel zur Gelunbuna 
des krar en Volkskörvers beitragen merden, Da⸗ 
neben aibt es noch mancherlei Fragen, die nicht nrin ;· 
der wichtia ſind und gans beſonders den Lebens⸗ 
wea der Frauen roſiger aektalten helhen. Die Boff⸗ 
nnna auf beſſere Zeiten bat den Frauen den Mut 
und die Ausdauter gegeben. die Beſchwerniſſe der 
lebten Jahre auf ſich zu nehmen. und ſie wollen 
bierin nicht aetänſcht ſein. 

Schafft uns beſfere Lebeusbedinaungen! So 
Malhnen bie Frauen am beurigen Mgi. Aor feid es 
uns und anſeren Kindern ſchuldig. Sone Befreiuna 
und Entlaſtung der Franen giht es keine Befreinna 
der Menſchheit und darum wird und muß unſere 
Hoffanna in Erfülluna aeben. 

Vergeſellſchaftung. 
Von Karl Kantsky. 

Der Revolution fallen zwei Aufgaben au, einmal 
das, was 1848 verfäumt iſt, auf dem Gebiete der 
bürgerlichen Demokratie durchzufübren, vnd 
zweitens die Durchfttbrung des Sozialtsmus. 
Metſt wird er als Macht und Lobnfrane außgeſaßt. 
Soztalismus bedeutet Aufbebuna des Kavitallsmus, 
29 auch Weiterfübrung der Vroduk⸗ 

on. 
Die wichtigſten Kennzeichen der kavitaliitiſchen 

Produktiun licgen in dem Drang nach techniſchen 
Neuerungen. und das iſt an ſich ein groner Boraug. 
Aber bringt einen Gegenias zwiichen Arbett und 
Maſchine mit ſich. die Abbcnatabeit des Arbeiters 
von den Launen des Kavitalismus und ödbe Unſicher 
heit ſeiner Lage, jerner Planloßßakeit der Produk⸗ 
tion, deren Folgen zeitweiſe Kriſen ſtud. 

Gegen dieles nebel empört ſich das Proletariat. 
So erwächſt aus dem Kapitalksmus beraus der So- 
zialismus. Dieſer iſt aber nur da geſtattet, wo 
die Entwickelung der Techmik durch den Kapitalis⸗ 
mus zur böchſten Enttaltung cebracht iſt. Senß 
ſchafft man eine allgemeine Unaleichheit und Un⸗ 
wiſſenbelt der Mafſfen. 

Sozialismus iit bater nicht auter allen umtäu⸗ 
den möglich. Dos lit eine Binſenwahrbeit für ſeden 
Sosialiiten und doch wird ſte beute vielfach verkannt. 
(Sehr richttal) Die moderne Induitrie iſt nicht 
möalich obne Wißenſchaft und ohne einen aroßen 

Inteklektuel 
ler. Deshalb iß der Standpunkt der Sundlaliſten 
und Kommuniſten falſch, die da wollen, daß die Ar⸗ 
beiter allein bie volle Prodnkiion übernebmen ſollen. 
Ohne techniiche Kenntniſſe iſt das unmöalich. 

Die Enieinunua aller wäre ſehr einfſach, kührt 
aber nicht zum Sozialismus. Dieſer erkorbert viel 
mebr die Ovaanifation der Produktion und des Ab⸗ 
ſatzes durch die Arbeiter und Konſumenten auf der 

   

   

Die drei Faktoren: Biffenſchait. Arbeit und Pro⸗ 

ſen. Wollte man einer Grupve die Aufgabe allein 
überlaßfen. ſo würde das nicht zur Förberung der 
Produktion kühren, ſondern es beſtände die Ge⸗ 
ßahhr einer Herabſesuna derſelben Drch en, 

le jv- 

Kleichmäßta einſetzen. Das kann nur ſchrittweile ae⸗ 
ſchehen und nur auf den Gebieten, die dasn reif 

Bialiſteren. 

Die ruſiſche Methode: Erſt wags, dann wägs“ 

Die Frauen baben dadurch die ff. 

  

geſtelgert und enormes Lehrgeldgetoſtet. Die ruſſi⸗ 
ſihen Genoſſen ſelber mahnen, ron ibren Fehlern zu 
ernen. Wir müſſen in der Tat unfehlbar ver⸗ 
ühnngern, wenn wir nicht bald, die ganze Pro⸗ 
duktion wieder in Gana bringen können, nicht bloß 

itſdie ſoziallſtiſche, ondérn wömdalich auchdie 
kapkkaliſtüſche. Sofortige Sozialiſicruna iln 
ebenſo ein Schlagwort. wie das aubere, jede kapita⸗ 
liſriſche Produttion unmöalich än mäachen. Sehr 
populär iſt die Methode, durch unmäßtiiae Arbeſter⸗ 
forderungen den Ablas unmöalich zu machen. Das 
geißt aber Mittel der Bereicheruna in. Mittel der 
'erarmung der Gelellſchaft zu verwandeln und iſt 

nicht Sozialiſterung der Produktion, ſondern So⸗; 
kialiliierunades Bankrotts! 

Arbeit oder Untergang? 
Von Rudolf Wiſfell. Reichswirtiſchaftsminfſir. 

„Dunkel kleat die Zukunft vor uns, Wir baben 
nicht die Nabrunasmittel bis zur nächſten Ernte. 
Daran in kein Zweifel. Nur die Arbeit kann ſte 
uns lietern. Das Ausland forbert dafür Bezablung. 
Keine Hezabluna in Papter. Das nimmt es nicht 
an. Golb o»ber Waren, einen andern Kaujoreis aib 
es nicht. Ein Kredit wird uns nicht gegeben. Gold 
können wir aus den Beſtänden Deutſchlanbs nicht 
entnehmen. Dann würde ſeber, auch der gerinaſte 
Krebtt im Auslande verlorengehen, ſoweit er über⸗ 
baupt noch vorhanden iſt. Schon jetzt iſt aroßen, 
an ſich gans ſicheren Firmen der Auslandskreͤdtt ge⸗ 
külndaat worden. Das Anslanb bat kein Zutrauen 
zur deutſchen Wolkswirtſchaft mehr. Beaablen kän⸗ 
nen wir nur mit unferer Arbeit. Haben wir nichts, 
was wir ausfübren können, daun können wir die 
nötigen Lebengmittel nicht einführen. Und wir 
könnten ausfitbren. Denn wir haben manches. wo⸗ 
für die Auslandkoniunktur aut iſt: Kohlen, Kali, 
Wir frieren im Lande und könnten Koblen ausfüß⸗ 
ren. Die Beleuchtung wird elngechränkt, Was⸗ 
iperrftunden durchgefu Fabriten müſſen ſtill⸗ 
ſtehen, weil Kohlen fehlen: der Auaverlehr aus dem⸗ 
ſelben Grunde auf das äußerße eingeſchränkt wer⸗ 
den. Wo die Kohlenförderung nicht wexen des 
Peblens der Arbeiter ockt, fehlen Lie Wehörderangs' 
mittel. ſe zu transvortieren. Die Erfülluna der 
Waffenitlllſtandsbedingungen macht ſich öier geltend, 
aber auch die mrangelnde Veiſtinasfädiakeit der 
Wangon- und Lokomotivfabriken. Nicht dechniſche 
Ummöalicheiten ſind es, die in Frane kommen. Es 
wird weniaer geleißet. Und überall Arbeitsloſigkeit. 
Und ttberall Arbeitermangel, beſonders in der Land⸗ 
wirtſchaft. Dabei ſtoßt die Friühiahrbeſtellung vor 
der Tür. —. Fſt man ſich der furchtbaren Lage, in der 
wir uns beftnden, denn gar nicht bewüußt? Wir ſind 
in ber Vame des Bäckers. der ſeinen eiaenen Vaden 
verzebrt und bald nichts mehr über den Ladentlſch 
an die Kundſchaßt zu verkaufen hat. Was an Forde⸗ 
rungen aeſtellt wird, geht beute vom Volksvermßaen. 
vom Eigentum des gangen Volkes, nicht voen Eiaen⸗ 
tim des Karttaliſten. In unzähltae Kinnſale zer⸗ 
fließt es, ungreifbar für die Reichskaße. Dabei 
müſfen wir ſchon heute — von einer von uns en gad⸗ 
lenden Kriegsentſchädiguna gar nicht zu wrechen — 
fährlich 19 Milliardn Mark aufsoringen. Das macht 
aui den Koof der Bevölkeruna, Säualtnae und 
Greile etnaerechnet, rund 300 Mark. d. h. auf eine 
Familie von fünf Köpfen 1500 Mark im Kaßr. Wie 
koll des abgetraaen werden? Das kann ein Arbel⸗ 
ter. Beamter. Handwerker irgendwie provortionel 
nichi tranen Bleibt die Landwirtſchalt — die nur 
einen Bruchteil tragen kann —. Handel und In⸗ 
duſtrie. Wie ſollen diele es? Wir geben mtt Rieſen⸗ 
ichrirtten dem Abarund entaegen. Und die Welt 
lebt wie im Taumel. 

Nur eins kann uns retten: Arbeit. Arbeit und 
nochmals Arbett. Uniere Leiſtungen müffſen wir 
ftetgern. 

Hört es, ihr Arbeiter! Hört es alle, die ibr ar⸗ 
beiten könnt: Arbeitet! 

* 42 — SDSaS 2 
iEE Demotratie oder Dittatur? 

Von Fean Kaurées. 
Das Buch von M. Beer „Jean Zaurés, 

Stacatsmann und Sozialiſt“, enthält Gedanken 
von Jaures über Demokratie und Diktatur. 
Wir entnehmen dem Beerſchen Buche folaende 
Gedanken: 
Diefenigen Sozialiſten von heute, die noch von 

der „unperjönlichen Diktatur des Proletariats“ 
ſprechen oder die an eine plösliche Beſitgerarei⸗ 
funa der Mackt und eine Bernvewaltigung der 
Demokratie denten, machen einen Rückſchritt bis 
in die Zetten zurũü da 

  

  

  

  

  

   
duas Proletartat noch 

  

ſchwach war und zu folchen künſtlich 
mitteln arrifen mußte. Die vom Komt 
ſchen-Manifeſt entwickelle Taktik für das⸗ 
tarigt benebt darin, daß es Bewegungen. 3 
Auslöſung es noch au ſchwar) war, zu feine 
Gunſten wenden foll! dieſe Taktik einer wachſe 
den und kühnen, aber doch untergeordneten Ma⸗ 
hat die Arbeiterklaſe in. der Tal inſtinktiv 
allen, Kreiſen der demotratiſchen und bürgerlichen 
Geſellichait angewendct. Marx hat dieſe Ades 
von der Franzöſiſchen Revolntion und von 
Vabenf überuummen. 

   

  

* — — 

Wie könnte ein Suſtem. das die kreie Mitwi⸗ 
lung aller vorausſetzt, geaen dey Willey de 
aroßen Maſſe errichtet werben? Lrlle dießt fein 
lichen ober tränen Kräfte würden die ſosialäſti⸗ 
Produktlon dermaßen beſchweren, in unzähl! 
Stößzen und Reibungen ſoviel Energie außzehre 
dan das Suſtem zuſammenörechen miißte. Gskann 
nur durth den allgemeinen nad beinabe einmüti⸗ 
ngen Willen gelingen. Da es für alle beſtim 
iit, muß es von allen vorbereitet und von allen 
faſt aller, praktiſch geradezu von allen aebilligt 
werden. Denn es lommt eine Stunde, wo die⸗ 
Kraft einer ungebenren Mebrheit den letzten⸗“ 
Wideritand entmutigt. Das, was den Adel 
Soatalismus darſtellt, iſt dieſes. daß er keine 
Herrichaft der Minderbeit jein wird. Er kann und 
weenßd daher nur durch eine Mebrheit eingeführt. 
werden. 

  

  

  

is KPigkgrat/ Die Betriebsräte. 
Von Ednard Bernſtein. ů 

Durch die Arbeite rorganiſationen geht eine B 
wegung. die auf etne völlige Umwälzung des b 
berigen Gewerkſchaftskampfes abzielt. Es iſt 
die Organiſation der revolutionüren Betriebsräte, 
Bertretungen der gewerblichen Arbeiter nach Ve⸗ 
trteben und mit dem Anipruch auf eine Herrſchafts⸗ 
ſtellung im Betrieb, die den Unternebmer auf den 
Rang eines unter Kontrolle geſtellten Beamten 
berabdrückt. Die Arbeiter und Angeſtellten ſollen 
vermittels des Vetriedbstems das maßäebende Wört 
erhalten. nicht mir in bezus auf Einttellung und 
Entlaſfung. ſondern auch hinſichtlich der techniſchen 
Anordnungen und der kauſmä⸗ n Leitung des 
Unternebmers. So wurde dieſer Tupus von den 
Bolſchewiſten in Rußlanb entwickelt, und ſo bat er 
mit dem Sinong der bolſchewiſtiſchen Ideen in 
Deutichland auch bier ſeine Anwälte und mehr oder 
wenider durchgrelfende Anwendung gefunden. 

er 

Dentſchland im Sturm erob Aber die Rück⸗ 
ſchlägz, welche die Spartakiſten, die ibn vropvahier⸗ 
ten. bier auf auderen Gebieten erliiten baben, 
iche inen auch feiner Berpflanzung verhängnisvoll 
geworden zu ſein. Von ihm in ſener radikaleren 
Form vernimmt man nur in einäelnen Gegenden, 
geblieben iſt dagenen die Tendenz, Sie,Orpanifation 
der Betriebsräte in Gegenßatz zur Gewerkſchafts⸗ 
orgamijation 12 pflegen, dielr durch jene zu ver⸗ 
drängen. Falls es gelänge und in dem Maß, als 
es gelingen ſollte. bätten wir es alſo im neuen 
Deutſchland mit einer neuen Form organtſierter 
Arbetit zu tun. Wie iſt ſte als ſolche zu bewerten? 

Unt es kurz zu faffen, o iſ ſie mir ſcheindar 
ein Fortichritt üäber die bisberige Gewerkſchafts⸗ 
korm binaus. Tatfächlich ißt e theoretiſch und 
praktiſch ein Rückſchritt hinter die erreichten 
Formen. Jor Leitmotiv iſt der Rundreim ies 
alten, ſo siemlich franzbſiſchen Arbaiterliedes. in 
dem etne gans kleinburgerliche atter nlment So⸗ 
zialismus ſich ausſpricht: „Arbeiter. 
Maſchine, uimm ben Boden, Ackersmann. Dir 
Arbelter ober die Fabriesgruvpe non Arbeiterr 
sum Herven ber Fubelt machen, Peist ſie in ein 
Dsgenfätzlighes Intsrefie aunr EKllge 
nreinbeit bringvu, id 8 Letzten Eudes ſchlecht 
wea antilod taliſiiſch. Sozialismes beitß⸗ 
Vergeſellſchaktuna zum Vortei der Allgemein⸗ 
heii, nicht aber für den Sonsbernäsen se⸗ 
ſtimmter Gruppen von Arbeitern. D 
Betriebsorgamifationen der Arbeiter werden un 
jenen Umſtänden mit NRotwenötigkett zu Bru 
neſtern des Gruppenegoismus ſie kaben 
in Rußland zu fortgeſetzter Steigerung der Vreilie 

kühbrt und zeigen in Deveie⸗ die aleiche 
endend. Ste ſchalten, 00o ſie n⸗ nnen, d 

ſreie Konkurreu, Lar, and ſie müſſen es tun. De 
wenn ſte ſie walten laſten. ſo zwingt die Lagik de: 
Tatſachen, d. 5. die Notwendigkeit, ür möalichſte 
Gleichheit der Produktionsbedingungen au ſorgen 
zum Bund der Betriebsorgantlationen heé 6 
werbes und weiter aur Ausſtattung des Bun⸗ 
mit Bollmachten übder die einzelne Betrieb⸗ 

itertion. und ſo tiſt ank UAnS Da⸗ 

   
   
   

Einen Augenblick ſchien es ſogar, als ſollte 

  

  

    

   

      

      

    

   
       

  

  

  

Maifeier. 
NRun babe ich io ziemlich ein ganzes Viertel⸗ 

Vöorhundert bindurch det keiner Matfeier nefehlt. 
Das Bild, das ſich mir bot, bat woßl immer ae⸗ 
wechſelt, blieb aber doch im Grunde genommen 
kändia das aleiche: der rotdekorierte Saal, ein 
vaar Büſten von Marx, Laſſalle. Engeis. Bebel 
oder Liebinecht dann die fentäalich geichmückten 
Meuſchen, in dere⸗t Augen ein froher Glanz, in 
deren Hänbedruck eine geſteigerte Kamerabfchaft⸗ 
lichteit lcg. Wir ſaßen an den Sabllolen kleinen 
üchen, plauderten, rauchten, begrüßten rinen 

rs guten Bekaunten oder zwänaten unk 

     

  

      

      
kurch dte bichter und dichter werdenden Reiben 
der ſich Anſammelnden dann lauſchten wir 
dem Liede. das Arbeirer' mVortraa brach⸗      

  

ze in weihe⸗ n uns durch die Macht der e 
en uns begeiſtern rolle Skirmmung verjesen. bicß 

  

nern. Treuc au halten 
und berlige Sache, 

gelobten uns in unferem 
ausd auszuharren für die ares 
der wir alle Kten. 
„O. wer da zut ſeben vernend! 
ren wußte! 

In allen Stimmen, mochten ſie auch noch fo 
lehr zum Flüſterton gedämpft ſein, vibrierde ein 
zternd ichwingender Beiheklang. wie die Aunen 

  

   
   

  

— 

   

    

   ser alten Graubürte jugenbdlich chteten! 
Belch ein fſonniges Leuchten über di⸗ 
und früh verwitterten Züge der 8. 

    

etliakeit durchweht 

   

    

Pfede zum Licht. 
Völkerkent der Arbeit, wieder gekommen: blitben- 
der, 
Millionen Herzen 

wort. dem wir mebr als ein balbes Jahrbundert 

kräkriger de 

die dem Liede folgende Feſtanſprache und ü 

Girlunden., au rongen Schleiern 
ten gebogen zu baben. Un 

wer düa znfübe 

        

   

Und nun iß der Maientag, das 

erlöſender. denn ie zrvor! 
ſchlagen ihm entgegen. Eine 

frobe Erwartunga erfüült wiederum die Welt. 
Nun kaſſet alleh Treunnende kabhren. Gedenket, daß 
Einiakeit ſtark macht! Und laßet das alte Kampf⸗ 

verbeißender, 

lang alänbia angebangen, ernent ur Wahrhbett 
werden: Proletarier aller Länder, verernigt Curh! 

Zwiſchen Blumen und Blüten⸗ 
Der Früblina ‚mat im Land, ſchöner, kiebkicher. 

üſcher Fülke hat 
ttet. Trunker 

u den 

aelbe 

  

  

    
    

    

   

   

   

  

*„ an den Zweigen. An weißtei 
inen pch 

Die iunne Saui wier 

Der Bind 
  

    

auf und iſt daun wieder 
unasvolle iu fein 

ut gerne. Der Himmel in    
e weiße Solken tupfen ihn bie und ün: 

  

    

  

Janberfolte en 
datuür in dn. Aber die 

t nicht mi: tbrem 

  

         

  

     

5liſten und Modeis 

in einem Traum wandeln die Menſchen. Alles 
Trübe. Harte. Schwere und Grapſige llegt hinter 
tonen — alles Hoffnungsralle, Zukunftöfrode er“ 
wartet ſte. Eine frohe Keſttöglichkeit lüßt ihre Lip⸗ 
ven lächeln und ibre Angen Krablen. Maitaa, wie 
ſie ion oft immundsvoil beuingen, iſt wieder in 
die Welt eingeavarn! Klingen nicht Glocen? Flat 
tert nicht ſeltalte Verbeikung durch die Frühlinas⸗ 
luft? Werden nun nach Krieg und Mord und Ver⸗ 
betzuna die Menichen wieder Brüder werden? 

O. Maten WSunder über Wunder, 
Taten über eiten! Ja. dieſer Früb⸗ 
lina iß anders. Srberaebenden geweſen. 
Alles Starre. dos auf lag. ſoll er tubelnd und 
tröſtend und lachend vo s nehmen. Dieſer Früb⸗ 
ling bat zu en igen ür unfaabares Leib, das 
die Jahre vor Wird er die Auger? 
erfesen könn enommenv 

Der W. übersrunten Ruten der 
irf wie aur Reiahung. Die 

Seusser ſ⸗ 
t wieder zu neu⸗ 

ir rech 

  

     
   

        

    

  

   n 

     

         

  

   

  

   

  

  

  

Jedoch 

  

Lude! Aber nun 
echt und vorwärts wan⸗ 

n und Freude! Wir 

   

  

      

            
     

lnna der 
Einieder tu 
   

      
     

  

    

  

bett. die uns 

Aweierl Iweier! 

Die „Deutſche 
Es aibt beute awet 

liſten verßebe ich f 
nacht angebor 

jeit neitern d 
tiefinnerſte Uebe 
überzeugter, tv 

  

  

weil 
dagu trieb. Ein 
ialiet muß diele 

   
            
   

   

  

dem thre ver   Verüct em Le-ib 

ebr auiflam“ 

      

  

    
        

  

    

  

      
  

          

   

iogiati muß dem Geſchäſtsſosialtiten eutge⸗ 
treten. Die Myodeſozialiſten ſind die gekäbrli 
Feinde des echten Sostaltsmus, ſind die Fai⸗ 
des Fortſchritts Aberhauot. wenn ſte ibren Mode⸗ 
josfalismus in Staudes- und Berufsvereine tra 
neu wollen, auch Feinde ihbres Staukes — Be⸗ 
rufes. Denn es iſt doch klar: Einer, der au 
einer Vartei nur hält, weil ſie eben, die Macht ha 
der häk auch zu einer Vartel des Räckichri: 
wenn dieſe die Macht bat. 

ehrer ünd begeiſterungsfsbis. 
mit ſie nicht von falſchen“ Soztalften. von Bt 
lozialiſten ſich einfäangen laſſen. ſollen ei 
Gegenübertellungen bier Plas kinden. die 
Umworbenen den Wea weiſen. 

ialiſt wirb: 
*w.. 

E allen, auch den 
ein Bruder: der Trodrie 

   

      

   

    

   

  

D u 

   

      

   

    

Modelozialiſt weadet iich an die niederen 

„an den bloßen Seinnenmenichen: der echi, 
Sszialiit wendet ſich an des Geifr. 

Der Mobeſozialiſt will das klingende Gold. 
des Metall unter alle verteilen, will E. in de 
Geldbeutel: der echte Sonalüt will das r 
reiner Menichenl⸗ unter alle vertetlen. 
Gold in die Herzen. 

8 aialit bes:, der etdte Sosialtt be 

der echte Sosialiit 

  

         

    

geiſtert. 
Der Modefosialiſt blende:: 

jwil erlenchten, aufbellen. 
alint üvrich:      

      

vun 

der 
L. 

  

Korderun⸗ 
e S, 
  

    er Moveſoszialiſt 2 ů 
der echte Soszialiſt ſtebt im Bunde m 
ihateit. 

Ihr baßt die Wabl 
Fübrern. Eniſcheideter 

Und noch einmal! 
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dek 

 



  Uaemeine Anordnung, in diefem 
des Recht darſtellze, ließ ſich bei 

Ler übe⸗ Elſt trolöfen Finanzläge des 
Ue ichrben tonnte. uſcht In mücgtici üncker Drudt Aus 

ů ſen konnte, war ein m ſtarker D. 

·ieeimkeermaßen- ieißtungsföghlden Geméenden 

   
   

   
     

      

   

    

      

kichti. Wöker, ieüe 8 elſftunssfö in ü 
,Daß Die Kius- Kuch der ſofortine Beginn des allgemeinen Abvbanes wärtigen 'oden ü 

Wepehhrel. unübertent. Per Vorichulen, Per geylant na, ſcherlerie leider anſwöre eg.⸗ uns Dudhelben dis Geunblacen der Ligenen 
GExiſt richkäat. Waß ſich in dlelen Revolmttont Zorm olt aenun ſinntos vpro⸗ Len nunberwindlichen fünanztelleit Schwiertgkeiten. . 1 

i ü — jehnite ü er KHeberhnunt mögen ſich meine ſtets wachtamen ärriti⸗ en i , wird ſo weitergeht, 

Geſeer ud Veryibumieu erforberlihen bßiaren Ket wer Lazen,Polien, Pol Des Kaieugdemflertununt ger, culenbinen Vertrberameruna Per:ecn. 
Ner und inrihiſchen einwandfreten Formulierxnna. ſo niemals Bolitik aut cigene Fmuſt treiben kann, ſon⸗ichen Voksiwiriſchuft enben, nicht aher mif der, He⸗ 

1üaßt die Aechtegultiaketk wancher diefer Erlofie an⸗dern us nämte im. Nammen der allgemeinen Sinats⸗bunn der Broduktion, die die Küufaaße Her Jogialiſti. 

15 iun in der föostaktäſtchen ArbeitrrGenwelfett werden kounte und ibre Durchlnbruna] üitterütee aen Mofemen Sin ieb!⸗ der, Kinanz.ſchen Arbeiterſchaßf wärc. Die dentſchen Arbeiter 

Schait is vornteren Plan der mit Staatstredtt auk-äuut ernite Sttwierinkeiten Kieß. »miatkes bei aßen Meftrtmen ein ſaür (engſe, ernſcußen ſich aut ſies feihſt oefinnen. ie. die die 
Peiiotteten Prodattienenoffeuſchaf, jagte. als er ner dicien Umßänden biieb. lopald jene un-eueSnscnemi Und ſo ſehr — was ich gier hern Träger der dentſchen Zukunit ſein wollen und ſein 

nieb. , würße au chuen uoch Pge en( iguietiße Sonboelbeicbmee beieittar won. ichts Aossesdigteiten grnadiehelde Metorm au aufſicfer. unde e Sere ee Sain 
2 isSsn A2l 8 E 2 —* .— 2** — D 2‚iDrnbie E 8 U u Fan- U N — 

Scheinbar die mopernne Vorm, ber anderes äbrig, als manchos von, en Sache wisder ichnipolitiucher wehiete anerkennt: die Zerrüttangſue rdan Deachen. — chaeſeben Davon, daß ſie voli⸗ 

lhuns der vroletariichen Grdankens.güluttönt und Sammne tik die eenz, den Eindrnanuie re Krtenten nageſcren dieuät raßt Kertiſch, obne es au wollen. zu Schrittmachern der Gr⸗ 

s an denen einielupe Anstegune Lünes gewißen Sännntens And. Janberra, in nich ierirendinnelt euneinen wallen aucß 5 . taat. aenrevolntion werden. 

nnen wie ale Peirckkendes äorel ir, Derve zu iucen: einer Wemißen Auneideurtakeit menden müniſter ais, unüberielabat Azertennen muß. s Der deutiche. Soßialismus hat ch oft als den 

feichichte des Trade-Unioniämus, und Beersſlünd nun fielen die Piebe basteldicht von der ndeen Einem alten Kunſche der Lchrerſthaſt tommt —Erben der klaſſtichen deuiſchen Philpoobie Hereic 

e e. , ,en e e eren rür Leeice Aesee 
eit der mybernen Arb iterb „„ an., Der s int wirtuürd uumatr, nocd beſteß, dch dat und ven Vebrerdeiräten bei den Schulbehörben der ei tchtes Worte (⸗Reden an die deutſche Ration, 

8 rbeiterbewenung an. Der Zenweitn den Auſchein von Schwäche erw selnen Krevinzen entscgen. Auch dieſer Erlaß er⸗130n, beachten „Es hängt vou Euch ab. oh Ahr das 

üirtung nach aber würde dieſe Form der organi⸗Fadurch ſeine Frrion ftärkſten riäte üdeint in den caüernächſten Tagen. Ende ſein wollt und die etzten eines nichtachtunas⸗ 
Wiirdigen und bei der Nachwert aet kogar ſiber 
ſdie Gebühr verachteten Geſcͤhlechts,,... oder, ob terten Ärbeit. der surch keine umfaſſende Gewerk⸗ als Daß er. u 

Ihr der Nufann ſein wollt und ber Entwicklunas“ 
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halt mil dem aroßen Ganzen der Wirtichaft ver⸗des Vaterlaudes leiden läht — 
kuundene Betrtebsrat. iniulge der Unſicherbeit, dieſchwerſter Schaben fogar würe vr 

re uolwendiat Rolge wäre, wenn ſie die Sber⸗ geircten. wenn der Miniſter ſich nicht ön r Sulgen Grenzen der Entlohnung. punkt einer neuen über alle Eure Nourbellunsie 

ꝛ . ü A Kuren. —, — errli i icieni nen a i- 

keren Ruin, der allgemrinen Verttendupn zu“ Kriersas Des⸗ Aueat uut Wwarclt wüse uütt unt jur Von Max Cohen. Miacdtanmenchaft We mahre iüres Veils zonter 
Krionslage gedränat uẽnd darni ich nur ii Lorüe derds ů ů — 

Wir wollen aber und daärien wobi auch boffen. Preuten. ſondern auch für das Reich eine traafädise LNornwender des Zentralrates der Reyublil. ů ů 

b20 · Or ii Aße betn. 8 t kommt. In worden. iüße Miebrde — ober b — 

— keiner Form in die beruili nn i macht u. Eine ſol Redrdeits m Prbinat acbrautten. pruns einer K E f 

Arbeiter der Sozialismuas. Sie kann. 500 das adten wae Sebor Mpotitticken und anhen⸗ ArbeifsSpklicht für jedermann. Wer ſich On Aülgeno En 2 Leil. 

Niakeit, ſollten nuſere innernotikijchen und auſen [weigert. angebviene Arbeit. die er leißen kaun, an-f ů ü ijn bez die Be 
AMur ein erguünzenden Stück vor ihm irtn. Pblitiichen Verhbältrine überbaunt un einet grenten(zunstncn. bat ani Erwerbe vieuunterſtützung jei⸗ Im Lauie der Zeit in in bezug auf die Be. 

Aber lie lomm ihm om nächſren in drr Form des Rube und Steligkeit sonmen, Plan man demn, rurh mekr. Kei einem ſolchen Vorachen]Wertuna der⸗ honiumtereeenictelten eis eiri, 

Me eee teten e, er gerdres Dee en er Lee e ere ee üen, aenunre, Aehen ner, We,n 
X* * rien ſast, 8 Aͤber⸗ 8 U äinaß D — 

Ateres: Rer. KSarsvre Sen asmeiniemen Kempie gesude gegen das Zentrum daumgegeben a. inden, daß. während ſie ö ů 3 Di j 
rriit einer en A4113emen alle ſviche Erwägnncen Küßden näad u röa De vorzichen, 5 jchaften nichts wiſſen wollten. Die Urſache lierſ 

G een iſt darin zu daß man eine batdine Uümae 

ſen Geſellschaft erwaricrc 

errichaft aewänne. das neur Den:ichland dem]ban entichlofſen bälte. Tenn was Wärcn die Folgen 

varlamemiariicht Piehrbritsbiiduss Das. war wir 

ſte aul dit Nernfszugcheriakeit zurüdare „ 

Arbeler ganse: Andudrien 0 L ichreibt. bai. den kenen Teil ſeines Lebeus imrbe⸗ ve ccn ur 
Arberter ant Kiner Seiie kaben. die e zumal die Ardeiter. von den Kyninmgevof 

1 anter, Her dagen wis duet. Zeben vor der geosen baierländiüchen Koi der unerten und der Arbeit ſora        

  

   

  

           

   

  

    

üeit unter“ pder ſagen wir der ‚ 

Er war dri rirem Teil der radikal Stunde. In diefen Monnten zu anem unjeren a AX Jor ſit v 

Deren netionalen Ilnnlück auch nock ein neuer & aut as nüt weh n Koninmve en kein Mitiel erblickte. 

vrönieh wicksluna veichleunigen. Die Be 

     
     

  

  

Ardeiterictzelt ſchun vor dem K 8 
Wercten Seil er dmn m — daes wört Las Ende deweien. Deau 
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Humor und Eatire. 
Rus dem SimpsciREs. 

Din tird 17 einer kangen Kette am Sonn 
OD vorzittäd. Ich bin deshafb. m mir 

Dochenration Gerierkteäiſch abanbolen. 
einer auten balven Stunde bix ich doch bir 

dadenttich vergeichoben. wo mir dit 
Mesgermeißer erflärt, wenn 

nwickeln mitaebracht härte. 
tich nicht geben. Wadrens 

ichen Nurchfuche. überreicht 
er funger Mann., einen 
„Eriet auch noch nick: 
nicht zu befürchten, dar 
e Socherrratten unter 
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  nd⸗ Reglerünggteute ſich 

        

nicht aufaebalten wird, iſt Auigabe aller der 
die heute an einflußreicher Stelle ſtehen 
die Intereſſen ber Allgemeinheit zu wirken 
Mitkelttandzuolitik und Liebäugeln mit dem 
händler bringt für den Konſumenten kein, Dewykrotie — Sozfalismus 

und Vegrifie 
öpfe. Di 

haben. 
Klein⸗ 
efrele 

ů0 dieſe beiden bewegen jetzt Milltionen Herzen 
öyfe. nſuntvereine ſind auf breiteſter demokratiicher Grundlage gufgebaut. 

ſche Selbſtverwaltung und Verantwortung ſind die EGrundyſeilex ibrer Verfaſſung. Der E 
meinſamer Arbeit fließt allen gemeinſam zu. Es herrſcht bei den Konſumvereinen Gemeinwirtſchaits⸗ 
ſeätalismus, angewandter praktiſcher Sozialismus, 
Si lismnus Tat. Wer den alismus will, 

    
    

  

    

   

  

              

    

BE IU 2 ＋ zu Schlagwort ge⸗ ſich kich detät müß in dasfn — 1 r zum Schlaswort ge⸗ große Rad areifen und mit nach vorwärts wordenen „Sozialiſteren“ verauſchen, von dem das 
ichichen, oſſenſchaftliche Arbeit dient dem ilache Land in ſeinem geſunden Sinn erfreulicher⸗ 
Wohle des unten Volkes. 

  

Der Schrei nach Land. 
— Von A. Thiele. 

Mitalied der Prenßiſchen Landesverſammlung. 

Die Steigerunga unſerer landwirtſchaftlichen E— 
zengung iſt die dringendite und bedeulfamſte 
gabe der nächſten Zukunft; ihre Löfung n 
letſtet allein eine auskömmliche Ernäbrunaeu 
Volkes und damit einen erfolar u M 
aufbau unſerer Wirtſckaft. Wir müſſen. 
unſere Landwirtſchaft mit allen Mitteln auf eine 
möglichſt hohe Stufe der Entwicklung zu bringen 
nichen. Nur dadurch wird es ſerner möalich, 
nuf dem Gebiete der Vy ug vom 
lande unabhängia zu mache e ſonſt 
meidliche Auswanderung wertvoller Bolkskräfte 
zu verhindern oder doch einzuſchränken. Da unſere 
Iunduſtrie jedenfalls in den erſten Jahren nach 
dem Friedensſchluſſe nur geringe Ausſuhrmöglich⸗ 
leiten haben und in der Hauptſfache auf den inneren 
Markt angewieſen ſein wird. muß die Einfuhr im 

  

  

  

     

  

  

    

   

von Grund 

jenigen, 
unb für 

Demokratij⸗ 

ertrag ge⸗ 

  

     

  

es jſei donn. duaß ſie zu     

  

  

rt. nte erkennt alle Welt.w— erſchtoſſenen Augen geöt. ben aünfligen bt- er organißerten Warenverteilung an Mietleg Wlumverct man, 2i Bewegungs⸗L Aärndie Kenſumvereine. Leider ſſteckt dieſe i 
Vert zer ſteckt dieſ . Kr ů ů , een ete nicht asbleiben, denn oine Bewegung. deren wirs wwie Die ſosgiale Grundlage der landwirkſchaftlicheth 

ſbosiucche ued. Wortaſfieuhe Neperlehenheſſ mberſüünpbolilehe, die aut Monderacheiter anaemicfen ban e Waen, Durgel augrestber eiltch; karnwerden-A Si, rdißcf, eſe Stiieſte; 
guf,die, Taner nicht aebalen werden. Daß e merben. Die FProduktiongſteigeruna kann desbald 

nur aleichzeitla mit der Löfung der ſozialen Frage erfolgen. Da die Induſtrie in der nächſten Zukunſt 
an Hedeutaun gegen früher erheblich zürücktreten 
und ſich damit unſere wirtſchaftliche Baſis zugunſten der Landmirtſchaßt verſchieben wird, iſt die Löſung der foßiaten und damit auch der wirtichäftlichen Frage nur auf agrariſchem Gebiete möglich. Die Vöſung beider Fragen gat eine zweckmäßige Boben; 
verteilung zur Vorausfetzung. Diefe muüß. wie 
jett wohl, allgemein anerkannt wird, in einer ge⸗ 
junden Miſchung von Groß⸗. Mittel⸗ und Klein⸗ 
beſitz beſtehen. Es gilt alfo in erſter Linit und unverzttglich eine 
Grundbeſisverteiln 

   

dieher Forderungen eutſprechende 
na au ſchaffen. — 

idten der Arbeitermaßſen 
   

        

weiſe weli mehr verſchont geblieben iſt, ſtürmt jetzt 
aus allen Landkreiſen der dringende Schrei nah 
mehr Land auf einen ein. Dort ſist auf einem 
Dorfe ein kleiner Handwerker, der zur Aufrecht⸗ 
erhnliung ſeiner wirtſchakklichen Exiſtenz ge3zw 

neben feiner kleinen Wirtſchaft non 10 bis 
aen noch irgendwo in der Stadt ſeinen 

Erwerb au ſuchen. Run ſoll er beraus aus der 
Stadt. anderen. deſchäftigungsloſen Stadtbe⸗ 
wohnern Platz zu machen. Wieder ein anderer 
vlagt ſich neben ſeinem kleinen Eigenbeiitz mik der 
Zupachtung von einigen Morgen Land. um ſein 

  

     

  

     

  

    

  

    

  

      

Leben aus der Landwirtſchaft friſten zu können. 
n den leßsten Jahre 

o, weigern ſich v ch die Gro 
dieſes Pachtverhält fortzuſetzen, 

  

oder aber doch nur au Pachtpreiien, jů HAIAHPe, die den Kleinen 
jede Moglichleit des Exiſtensminimums nimmt: 

Abgabe ihrer Produkte an 
8 zu gedrüngt werden. Auf 

80 eite iſt der Landdeſih bei privaten 
Großbgrundbeſihßz rn, „Majoratsherren und Do⸗ 
mänenpächtern derart umfangreich, daß ibnen ſelbſt 
infolge des Arbeitermangels oftmals jede Gelegen⸗ 
beit ſehlt. die Ländereien völlia beſtellen zu laſſen. 
Die boben Pachtbeträge, welche die landhungrigen 

    den S⸗        

  

   

  

  

  

   

    

nissahlen haben, während diel 

   

    

   v ſte: Ländereien vor 
10 und noch mehr Jahren billia ervachteten, bilden 
daun allmählich in, Xruckſyſtem beraus, wie wir hez 
en in ſeiner ganzen ſchäͤlichen Wirkung ſelt langenſſſch— 
Jahren in England ſehey. Dinau kommt noch, datz 

le, Landbevölkerung, bel den letzten Wahlen in 
hellen Scharen zur Sozialdamökratie abgeſchwenkt 
iſt, wofüt ſich jetzt wiele Großgrundbeſitzer und 
Püchter fetzt glauheu“ rächen“ zu müſſen. dat be⸗ 
ſonbers als „Rot“ perſchrienen Ortseinwohnern 
Wirt arundſätztich nicht mehr pachtweiie liberlaſſen 
wird. — 

So drängt alſo alles darauf hin, daß nicht nur 
die Frage „Stadtarbeiter“ aufs Land“ zu löſet iſt, 

es 

    

die;R 
zu dt⸗ 
Naße 

du die. Jugend geſtohten baſt, 
Fabrſtubl zur, Linken 
Sthnell, bitte!“ 

ind betrachtet es eine Leile. Dann drückt 8 
nen Knovſ, ruft den Faßrſtrehl von „unten⸗ 

räuf und ſprach: „Du' haſt Abgaben ⸗für Bolks 
ulen- LenAm, dann Berhältniſſe geſchuffen, durch 

inder gezwüngen würden, in deinen Fabrik⸗ 
eiten, und danz sie Schultüren ihnen vo⸗ 

zugeſchlagen. Ich ſehe auf deinem Konto, dan 
mit dem Biut und Tränen dieſer Kinder, denen 

beſudelt iſt, 
wird dich hinunterbringen⸗ 

  

  

   

   

  ſondern -noch wolt dringenber und beichlennigater 
barrt das Problem feiner Löſung, das in dem 
„Schrei nach Land“ gipfelt. Mit dankenswerter 
uchlichkeit uẽid Energie hat es der preußiſche Land⸗ 

wirtſchaftsminiſter Genoſſe Braun unternommen. 
dirfe Frange ſchleuniaſt zu löfen. Wird die En 
icheidung ſo ſchnell als möalich herbeigeführt, ſo 
wird ſich nicht nur der Gedanke des Soztialismus 
auf dem Lande unendlich vertieſen und dankbarr 
Anhänger gewinnen. ſondern auch noch der neſamten 
Volksernähruna ein unendlicher Dlenſt erwieien 

Gerichtet. 
Frage-⸗ und Antwortſpiel. 

Der ſelbſtbewußte Milltonär ſrebt nach jahre⸗ 
langem Wirken vor der Himmelstür. 

petrus, der Turmwächter, fragt ihn: 
biſt du?“ 

„Ich war ein 
die Antwort. ů 

„Innerhalb der Tore bier ſind alle Menſchen 
gleich“, ſagte Perrus. 

   

  

de 

„Wer 

großer Mann auf Erden!“ lautete 

    

macht. 
     

   

  

   re Abgatken von mrine 
t5zung vnon Volksſchulen 3 

babe aber f 
für die Unte 

  

„„Hörend von Volksichulen, erinnere ich mich au 
Kinder, und Kinder rrinnern mich daran, daß du 

E 

  

An 1. Mai 1919 beginnt ein neues Abonneme 
auf-die „Volkswacht“. Noch viele ſind nicht Vefer 
unſerer Zeitung, die bei der Wahl ihre Stim 

„Volkswacht“ fürr 

Straße:. 

  

  

u Kaudidaten unſerer Partei abgegeben haben. 

Die „Volkswacht“ toſtet: 
monatlich . 1.60 Mk. frei ins Haus 
viertellährlich 480 „ „ „ „ 

Beſtellungen nehmen alle Botenfranen und 
Expeditionen eutgegen. 

Agt,“ Der Verlag der „Volkswacht“. 

Beſtelle hierdurch die 

Monat 

  

„och gab Millionen für wiſſenſchatliche Ein⸗ 
richtungen.“ Vor⸗ und Zuname:. 

„Hier gibt es keine Milllouen zum Vergeben. 
„Ich habe Tauſenden von PFerfonen Aröb Beruf: 

nelegenheiten gewährt, die ſon Hunners geſtorbennnßn 
wären.“ ů 

„Du häaͤſt aus dieſer Arbeit deinen Profit ge⸗[Wohnort — 

  

Bitte recht deutlich jchreiben und an die Expedition 

ſunzig, Puradiesgaſſe 32, zu ſenden. 

  gerade von Fabriken ſprachſt. Ich will mein Haupr⸗ 
buch nachſchlagen.“ — Der Hauptbüchengel bringt       kleinen Beſtzer dann an die Domänenpächter zu 

  

das Buch. Kontov der Millionäre [E 

    

      

  
    
  

  

Maifeier⸗Feſtverfamml 
   

  

     

ungl 
Bei Regenwetter findet die Feſtverſammlung vorm. 10 Uhr im Wintergarten am Glivaer Tor ſtatt. 

  

Sozialdemokratiſcher verein Danzig. 
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Daærzig-Lanxtuhr, Hanpistrase 115. 

    

  

  

     

     

  

In silbernen und goldenen 

Damen- u. Herren-Ubren. 

Leckennbten in allen Preisiagen. 

Reparaturen .enea. Wsen Prelsen. 
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Tanſende von Zeugniffen aus allen Kreiſen. 

Dus Auͤchlein verienden wir koſtenlos und vortefrei. 

  

Sie an 

Afarrer Schmidt's Büchlein, ein wertvoler Nat⸗ 
neber in der Kamilie gibt Rat und Aufklä 

  

farrer Schmidt's Naturmittelvertried, 
Georg Pfaller, Nürnberg II, Brieffach 587. 

      

     

    
   
   

Danzig, Laſtadie Nr. 45 
erteilt Kat und elustunft in aden Angel 

heiten, auch ſchriftlich nach answärts. 

    2 
bei: 

  

   er Staòttheater. 
mudolf Schave: 

l. 1919. bends 5 Uhr. 
nültlateit. Dauerkart. 4 2 

nzig 

2 

U 
Direltio 

Mittwocb, den 30. 
Dußendkarten bab. : 

      

Hrotze S 
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lenvertraut 

n, iämiiche Amtsbesirke 
Brielen. Melsn 

Freiwilligen⸗Sammelſtelle Goßlersaauien. 
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Was Ihr wollt. 
Luklvir: vor Shbak nre. 

der 

     

  

    
     

  S. Lewy/ Nfigr., 
Uhrmechet, uπ＋ Breitgasse 28. 

  

  

Im vertrauen 
die taniendkach erprobte Wirrurtg 

elbſt wenn ſchan vietes andere 
Erfula angewandt. nebmen Frauen bei 
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Volkswechi. 
Soelbst das kleinet 
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gelesen. 
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Sterbekaffe. — 

  

     

        
    

    
     
    

  

Krüſtiger Knabe 

  

der Religion 

für Niederſtadt 
jncht   

Maradiesgaſſe 32. 

Zeitungsträgerianens 

(„Volkswacht 
    nobenichnle 

Nenkabrwaffer in 
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Metz 

1. 1. 2. Eberklane: 
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enſtelle Neufahrwaſſer. 

  

Kehre ei eui Wätker, 50 Vorstädtischer Graben 35. 
E ſch. a'tl.j lebre arl V er, — 
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  U ſigg in i vuskuuft in den Bureans Mahrungstart 

Mizl — Jowie U L der Krbeizerorgantiotionenmit eincnttritiſcen Ueber⸗ = anelle Neusabrrwafler be.s eneben. Sortient 
8 — u. v. der bücck als Aubana von 8 en enſt Meu⸗ USanie Loch⸗ 
Fulren ren mechnungsRcde 1b, Punzig. Edmund Meven. 191949 'enerbiften Soestaloßerie 
2 Kels —— MI. 1.H. , Leinge. Acs. — 
— eeWyndsh aethns0n. Se Leutrg. ere geſen,M. Sie EEEE—t˙f aradteasaße W.. Die Aeant Les Vollawekengichnütes. ö50U Sfitct Wk. Ut — . tMifiT 1* krenfe machn 

    
    

    

        

     
    

     
   

   

 



  

     
    

  

     

Arbeiterinnen, Arbeiter und Bürger von Ohral 

Große Maifeier 
am donnerstag, den 1. Mai 1919, in der „Oſtbahn“. 

10 Uhr vormittags: 

ü Große öffentliche volks⸗verſammlung. 
Refrrent Genoſfe Artur Brill. 

3 Uhr nachmittags: Amzug mit einer Militärkapelle durch Ohra 

vom Sammelpatz an orr „Oſtbahn“. Rnſchließens Ronzert, ver⸗ 
ſchiedene Volksbeluſtigungen, Theater und Taaz. 

Arbeiterinnen, Ardeiter und Hürcar⸗ von Ohra und Umgebung erſcheint in Maſſen 
Ie unſerer Moifeter. Seis 1880 Kätzpft Sas intsenatieels Drelsteriat für den 1. Mal⸗ 
Durch die Revolntion bat die firdetterſchaft Deuiſchlunde. den 1. Mal als geſeßlichen 

fere eier wiit USi Sealten. Feleriag ringefer. Hriñ dᷣurch Maffendrpũch oᷣirſe, unỹtte gdẽetER wieSvoll z 

Die Loßialhemokratieche Partei Ohra. J. A.: Walz. 

CAFE SCHEOEDEE 
Jaschleentol · Wiedereröffnung am 1. Vei-IGSchkentel 
eresr--be--eteee 

    
    Zur Meifeier 

Frlihh-Sonzeri üütags- Konzert 
ESSAER SLrsrc-- 

Beginn 7 Chr Beuinn à Kbr 
nusgetbhrt von der Kepelle der Lolbbseree-g1ments No.: 

unier perasduuicher 1Leung des Herru Obermurlkrneisters Peter⸗ 

Irn exsten Stock den elter aCπocderbnuse 

Stiud wieder Weinstuben eingerichter, 

    
  

         
        

  

      
   

  

    
      

  

     

    
    
    

  

        
   

   

   

    

1 Maꝛ 

Eiie I. MNut 
dem arshen Ee v. morgenh veranstaltet m Dernerntag. den l. Mal 1919 

38 hrobe aleier E 
im Caſs Sansscuci, Schidlitz. 5 

Der Verstand. 

        

   

    
      

   

     

  

    
   

  

des etsenet Kemitler-Ortbegers. 

ꝓꝓSSSSSSSSS 

Abenps 0 Abe⸗ Maifeier 1019. 
Lgroße GSala⸗ Donnerstag, ö. I. Mai, voemittags 10 Uhr, im Sutenberghatn LDoED melh 

„ Filhie- EA Große eſwerſammiung 
Seſtrede: Senoſſe GSrünhagen. 

Sibätiböster Uid Arebksters 
WISlürkten D — Um 3 Uhr treffru ſich die Cellnehmer zum gemrinſamen Rusmarſch au der Marktholle 

Lenung: Bosen Seülases. 3 ů — (Dominikanerplay). Rͤdmarſch pünktlich 3½ Uhr mit Mulik. ) 

Solsstene Hinde Büumenn, Frätr Stoln. — 

E e Srses Desttnäſſen nochmittags e Uhe in der Sporthalle, Langfuhr: Went u. LGIN f. Bopt. & Nero- v. OL beforz. Alrer 2. 
dach- ——— Siater Eet Anl. IE Runſtabend 

Mitwirkende: Orcheſter und erſte Küinſiler des Stostzheaters, Geſangverrin „Säugergeuß“- 
PDarbietungen: Soio- und Ehorgeſang, Muſtk, Kezitotienen zus Seſtenſpgcech. 

Eintelttskarten a 1 Mark ſind in der „Volkswacht“, bei Sellin, Schüſſeidamm so⸗ 

ö — Kunſt-Kapazttäten 1. Nanges! Cofe Weißes Le Lomm 2 esttte Roch., Cungebrüce 18, den Vertrauensleuten, u. im Parteibureau, 3. Damm 7, zu haden. 

———— æu Olive-Pulerleen. Sozialdemokratiſcher verein Danzig Staödt. 2r8 

wS——— 2 * —— 

Mut müptt 
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ven Sonren in cSe OHDer 18ALSer. S 

ů * . Ner 30listen-Honzerts ů eeeeiee 
s ——— 2 D—— ů 8 am Sonntiag, den 4. Mai, vornittags 9 uhr, 

im Lok. Schngpan der vauptwert Eftatt Troni. 
agesorbunung: 

  

   

    

       

  

Ver 2. 1. Biexteliabresbericht der Ortsvermaltn —— Seelk e, Sierkt. Siet, Volege Saueger 
2. Tüti goilege der rtsverwaltung. S anzigh— Dohnſack. 

Ain, Wöi, Vobnfsd Ihrcun. 3. Seeee-. aum Bersaubstad in Dena. 
eerenn en der Wichtigkeit der Tagesordnung 

Dringend erfo deniich daß alle Mit 
ſcheinen. Der Vertanb Odes D. 

2859) E. Fregtag, 1. Bi 

    

  

     

  

   
  

  

  

   
am Dermerrteg. den 1. Mei 191. 

** Gerfhers zur Stedt Drnazig 

Konzert 
     

     
      

      
    

        
     

      

   

      

   
   

     

   
   

      

   

    

  

Baue, ů Dumiser a 

——— Herrenhüte ingroßer Auswahl 

Wüinihl Eeuein Hrit kühe. Gummihoſenträger 
5.75, 7.75, S.75 Mt. 

Der Bamserht ge,Knit Sämtliche Herrenartikel 
*3 DEr WmRE. Loßal des Horrn mpfiehlt 
DahsenP Ee eiss Lanziger Out⸗Jentrale DWüe 
Volkversammlung Altfädtiſcher Graben Xr. 16 (Hotel de Stslyl. 

Sratr. Mitbringer dieſer Annonce erbält 10% Rabatt. 

——— 

Achtung! Achtung! 
SurErrichtune vonsrontwetiierwarten werden gelucht: 

2 Offiziere od. Offitz. ⸗Stellvertr., 

    

  

      
   

  

      
   

    besCHWister Grlowökli 
* Baren chüpnPgez. 

Mh ue Joug l. Färther 
zerecte & ππ,ππ Hea- Er r. à. SrüktseL Sueen Ghse- D 

Hinals 3 2 Mulus —..— 

f‚ fülcdes er Mnaißcter Olva 

     

    

   

    

    

   

   

  

  

Tageseraneng 

2. Der 1. Mal uad selne Soßabhang 
Serret⸗ Genosse Bäkirder. 
  

    

        

  

E Denssratag- 52 1- AE- &E, Ser⸗ 2 Vizefeldwebel, 

ů B2 2 Anteroffiziere, 
V I. Hel 4 Gemeine. 

Bäit en Ste⸗ wze beim Sxensſcns. Aur Leute. 
Lie Mit Fem Dieaßt dei einer Jem Sen Aünebmieß ver- 
traut Rnd. ksnzen ſich melden hei Den Aunabmefellen   

  

  

  

äSRSRSCSRRSS 

iwillige ＝ 
Eür den 

SS Grenzſchutz Thorn ⸗ 
nellt ein das 

Batsillen es Freiwilligen Infamterie⸗Negiments Lr. 2 XVI. 
Trribeülser afler Dienfisrade und rurvengattungen, ana Unansgebilscte. kt unen 

EEE 

Wilhelmskeſerne, Meſtl. Bloc, 
in Seichäſtszmmer Les 1. Batl. Freiwilligen Zufant.⸗Kegiments 2. XVI., 

Zirrmer 59, 

S * SDis 1 Sr Varmittags,. 

     
  

  

        

  
  

Müenmerser⸗ reimilngen 
Lün S-2 Sar KfRKLEnA einer Nintnwerfer⸗Qompanie. 

TSSiimilliaen Enf Magimant   
Der Eerhenb. SSEHH/  



  

    

  

  

Seite kelen tcenbnoz: 
2.„, En iſt nich genügensb Erkennintg ber ein⸗ 

baes ae üe we 

Sunger uns zie, Acbeitst nen, men 
Sleſes Hondeen n, 2 herch Aſeittee Anfleb⸗ 
nung. nur Dn, ar. allum⸗ 
kaffende Organiſation und DIfaplin 
Kaün, um bie Broduktion des Geireldes füär die 
Menſchen und pos Gälreldes kür bie Anduſtrie 
(Drennmateriall in erholen, es rechtzeitia ber⸗ 
anzubringen und vichtia zu verteiten; dos da⸗ 
zum an den QAualen des Hungers nuß der Ar⸗ 
Heitsloſiakett keber, der die Arbeitsdiſgivein in einem beliepigen Wirtſchaftsbetrirbe in elner 
bellebigen SS88i — ſchuld ift, — daß men 5 Hbigen za fiuß, — 
Eien re eäßarmuüsieh in Lethraßen es, 
Seben müßßß.:. 
Die nauze Brutalität des Uuternehmertu 

Eine Gemeindelt, erbarmunaslole Shaten n 
Streikende anzubroben, wir pröteitleren im Na⸗ 

  

   

  

men . . So Pören wir's ſchon reben. Wir bitten 
die Eutrſlſtung au bämpfen. Das Zitat iſt wörte 
lich der Schrift Venins entnommen, „Die näch⸗ 
ken Auigaben der Somletmacht“. Mit der einzigen 
Aeuberung. baß wir eu Kafang anſtatt Rusland 
— Deuiſchland arſetzt Faben. Sonkt ißt nichtein e e ie b e Stelle an E 4/%8 der Lenin⸗ 
ſchen Schuift nachlelen. 

Politiſches. 
ü Der laft gewonnene Xrien“ 
Sie ßie Klldeutſcken noch immer die Weltae 

ſchichte umzullden ſuchen, davon zeugt folgend 
Satz ber Unabbänalgen Nattonaltorreippndenze: 

„Deun die Soztaldemokratie it es und 
blelbt es, die uns den ſaſt gewonnenen Krieg 

  

in die fürchterlichſte Niederlage verdard, ü 
etiria ſte auch das „verrottete alte Suſtem“ 
Seſchuldiat. 
Der „faßk gewonnene Krieg ſes belauntlich 

kulgendermaßben aus: Balgartien, Lie Sarset v 
Oeiterreich⸗Ungarn äufammengebrochen und auf 
Snade und Unanade kapitulierend: die Weſtfront 
ſeit dret Monater im Rückzug unter ungehenren 
Einbußen an Material und Gekangenen, der un⸗ 
eingeichränkte U⸗Bootkries ein glatter Verfager, 
wäbrend in Deutſchland die Lebensmittelvorrätt 
nicht bis zur nächſten Ernte reichten. Sas da 
vom Krien noch zu „gewinnen“ ſein follte. it wohl 
nur für tin alldeutiches Gemſtt zu eraründen. 

Neurina beſſer als Fleitzner. 
Genoſſe Neuring, der fächſiſche Kriensminiſter. 

per benen zum Opfer, die zur Proklamierung der 
Waätestẽetatur aufgeputicht warrn. Neurings Vor⸗ 
gänger war der Uaabbänagtar Fleisner. der ſein 
Amt niederlegte, als ſeine Vartei beichloß, ans 
der Regierung an icheiben. 

Die vreutßiſche Berordnung vom 1d. Jauvar, 
die den Forbernngen der Soldatenräte nund des 
rriten Kongreſſes der Arbeiterräte in bezug auf 
dir Kommanbogewalt, den ſogenannten ⸗eben 
Hamburger Bunkten“, nicht nachgab. wurde von 
Keurina für Sachten nicht in Kraft geſest. 

Statt deßen trat er mit den höchſten Inſtan- 
den der Soldatenräte in Verbindung und beriet 
artt ihnen cemeinkam uud femeraslgatklic eine 
verbeſſerte Auflage dieſer Berordnung, wobet 
Vu. wie Wir der „Cbemnitzer Bolksſtimme“ ent⸗ 
nehmen, die unabhbängigen Leivsziger offen 
atteſtierten. das ſie dieſe Art au arbciten an dem 
Vorgänger Neurinas ſehr vermißt bätten und daß 
ſie ſich freuten, mit Neuring, trotzdem er volitiſch 
ter Geauer ſei, Peffer wirken zu können als mit 

leikner. Daß iſt in einem Protokoll nom I. Fe⸗ 
er niedergelent. und öhnliche Anerkennunnen 

uns dem Munde feiner unabbängtgen Gegner bar 
er im Lanſe der lesten Wochen noch mehrere 
erfahren. 

Und einen Mann. der nach dem Urteil telbit 
der Unabbängigen Beßeres leiſtet, als deren 
eigener Parteigenofe, warf man in die Elbe und 
Lrſchoß ihn, als man fürcztete, Ler Strom würde 
Ehn vielleicht nicht verſchlingen. 

   
  

neser die uebernaßme der Eifenbahnen verrch 
das Keich wird ſelt Dienstaa zwiſchen Vertretern 3Wifchen —. 

des Reichs und ber Einzelftaaten verbande 

Parteinachrichten. 
Die Wiederaufnahme naſerer Bildungsarbeit. 

Der Zentralbildangsausſchns ßat leiae Tätis⸗ 
keit, die er infolge des Krienes faſt ganz batte ein⸗ 
dellen müſſen. mieder an'genommen. Die Leitung 
der varteigensſſicchen Beldungsarbett liegt wie 

über in den Händen des Genoſſen Heinrich 
Seitniz. Die Sekretariatsgeichäfte führ: Genoſie 
Seimann. Aue Zutchriften in Bildungsangelesen⸗ 
Eeiter ſind än richten an Heinrich Schulz, Berlin 
SW. 68. Sindenſtraße 8. 

Wir erluchen die Pa und Gewerkechafts 
vrgauifattonen, an allen Orten neue Bildnngs⸗ 
ankichüüſe ins Leben au rrten oder die alten wieder 
in Tetigkeit au ekeu. Ebenio ſind für die Purtei⸗ 
Pezirke meeder Hegirtsbüldungsausſchuße einsurict⸗ 
ten. Die Assichüſe ünd wte früber aus Ver⸗ 
etern der Nartei⸗ und Gemerlichaftsorganifation 
SEmeinfam zu bilden. Die Adreiſen der Orts- und 
Hesirksbilbnvasansſchüſe ſnd ſofort de— Seutrat⸗ 
bikdungsaus fnß mi In inem Wit⸗ 
zeilunsgsbfart. das in den nächſten Taten ar die 
Drganifationen verjandt wird, werden Rickskinten 
fär anfere wichtiaßen und drivgenditen Bildunes⸗ 
augaben anfa 8 1ů 
Nitteilnnasbi. 
Zeutralbildun 
onders fei darauf vi 

    

  

      

    
        
   
    
          

    

Eewieſen, daß auch 
teßh wieder 
ec Lichtbilderieri 

3t und karn auch direkt 
ichuß vezogen werden. 

Ankaaben nufere: 
LAsenn Surch Lie Preüe end Surch Lie Preißs 

    

   

      

  

pfigkeit erſcheinen, man 

egen Setant mit der Veitung 

[Demokratie! 

  

    

  

Sviſe 

den. G ＋ 
ichen ‚ 

  

    
Kuch ein Krieasgewinuler).. 

In Eßten wurde vor kurzem der von per 

tertteg Beaiiteseie Handler. Fusbor)“ wehen Mmairkte auftragt bändler 'orf wecen 
Preiswuchers verhaßtet, nber ſpiter gegen eine annion von k50 ööh Mark auf freien Zaß aeſetzt. 
Gusborf war vor dem Kriege ein Mann obnt 
Bermögen. Es zetat ſich alfo wieder einmal. daß 
während des Krieges gaua ungehenre Sopmmen 
verbient wurden, die die Regierung boffentlich 
aründlich zu erfaſſen pemübt fein wird. — 

Aus den Oſtprouinzen. 
Haltet zur Jahnel 

KUrbeiter und Arbeiterinnen! Die Sopial⸗ 
demokratike ſteht in ſchwerem Kampfe für die 
Errungenſchaften der-Revolutiont Die bolſchewilti⸗ 
ichen Hogeriker ſtenern zu einer Rätediktatur nach 
rifsſcäem Müſter — die Fyſteriker von rechts 
ertränmen die alte Diktatur nach altprenbi⸗ 
ſchem Muſter. — 
Es gibi nur eine Rettung aus den Wirr⸗ 

ſalen dleſer Zeit, nur eine Sichernug der revolutio⸗ 
nären Errungenſchaften: zäbes, kampfbereites Feſt⸗ 
Falten an den Grundſätzen ber ſöo ialiſtiſchen 

Auf diseſem Boben weht die 
alte, ſturmerprobte Fahne der Sosialbemokratie. 
Hinter diefe Fahne gehört jeder, der weder die alte 
Reaktton, noch die bolſchewiſtiſche Rnarchle 
will. Unſere Fahne muß ſiegen, wenn unſere An⸗ 
Händver ſo ſtürmiſch für unſere Sache, unſere Orga⸗ 
niſattonen, unſere Preſſe werben, wie es die ſtürmi⸗ 
ſche Zeit verlangt! 

Die „Volkswacht“ 
iſt das Blatt, das die ſozialiſtiſche Demokratle wegen 
alle Aulönte von rechts und links unbeirrbar ver⸗ 
teidigt. Dielen Kampf für die ſpzialbemokrgtiſche 
Arbetterſchaft werden wir um ſo nachdrücklicher 
brerchfechten könwen, je zablreicher unfere Leſerzabl 
anſchwillt. „Diele Vahl iit ſeitt Monaten täalich ge⸗ 
ſriegen — mus Weiter ſteig ſiesgen — ſie muß weiter ſteian. 

  

  

  

Elbina. In der letzten Mitalieberver⸗ 
ſammluna unſerer Partei ſprach Gen. Lebrer 
Kofitz über den Gedanken der Einheitsſchule. Abm 
trat Geuoiſtn Lehrerin Reimann als Korre⸗ 
ſerentin gegenftber. Vorträge dieſer Art ſind ein 
Genutz. Es wäre nur zu wäünſchen, daß die El⸗ 
binger Arbeiterſchaft auch nicht einen Plas in dem 
großen Saat des Volkshauſes frei läät bei folchen 
Veranſtaltungen. Genoſſe Schuls berichtett 
üÜüber uuſer Zeitungsunternehmen. Die Sammel⸗ 
kihen ſür die eigene Druckerei fanden recht auten 
Abiatz. — Eine ausgedehnte Debatte entſpann ſich 
bei der Beratung nber bie Matfeler. Der Feſtaua 
kindet nemeinſam mit der Unabhängigen Parte! 
fatt. Unſer Veranügen tebock haben wir für uns 
allein im Lokal Sansfonci. — Rach der Wahi von 
5 neuen Bezirkskaißerern, die durch den graßen 
Zulank, den unfere Partel in letzter Zeit erfahren 
hat. nötiga aeworden war, wurde die Einteiluna der 
Stadt in 8 Beszirke beſchloßen, in denen reuel⸗ 
müßige Beäirksverſammlungen abrehalten wer⸗ 
den follen. Kurz vor Sckluß der Verſammluna 
wurde noch einſtimmig Genofſe Ninſal als De. 
leaterter für den allgemeinen Parteitan aewäblt. 

Lokales. 
Hinaus in den Mai! 

Mit fliraenden Fahnen und klingendem Spiel 
wollen wir in den jungen Mai zieben. Wollen für 
Stunden die Sorgen und Nöte der Zeit verneſſen, 
die uns bedrücken. und unſer Hers öffnen dem ſtea⸗ 
reichen. kebenerweckenden Fruniing. Wollen das 
Auge binwegwenden von feiernden Fabriken, bun⸗ 
gernden Menſchen, kargenvollen Geüchtern und es 
au bunten Blumen und zarten Knoipen ſich er⸗ 
freuen laßen. Wollen unſer Oür für elnige Stun · 
den dem wüſten Geichrei und Gefeilſche der Zeit 
verichlieben und es dem Bogelfana und Waldes⸗ 
rauſchen öffneu. Und wollen uns erheben und aul⸗ 

richten au dem Gedauken des Weltfriebeng. dem das 
neue Deutichland als ertes Land der Erse⸗ 

lich eisen Taa weiſt. Maa der Reskttonär 
biſſen und voller Hohn unſer Wert ſchwächen, mag 
der Philiſter arämlich geifern. was ſchadets 
Wir ſind die Kraft. Mit uns der Siega. 

Aus dem Dreiklaſſenvarlament. 
Der Maniſtratsantraa auf Erböhuna des Fabr⸗ 

vreifes àer Krantor⸗ und Strohdeichſähre auf 
2 Pfa. wird angenommen. Die Pochiſumme für 
die Krantorfahre wird auf 2C0½ Mt. lährlich e 

Der Waaiſtrat beantraatt ferner, hie du 
Tätigkeit der Beauf cten des Vollarigsat 
des Arbeiterrates entßandenen Koſten in 
41 Fik. aus dem L Aunasplan zu decken. 

f Antran des Stadtv. Feörmann wird die 
'e Fragen au klären 
Mitoeliedern über⸗ 
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5 
wleſen. 

Au Ler Westyr. Sognun riorge G. m. b. H. 
beteiliat ſich die Staßt Danz it 20-σ Mk. Dit 
benntraate Eröshuna der Schulgelder wurde cenen⸗ 
miat und die Zahl der Freiſtellen kür Schüler aut 
15 Brozent fengeſetzt. Die Erböhuna der Preiſe für 
Gas nud Elektriäaität wa eine längere „Debafte 
nKach üch. Die Preisiteigerung der Kohle, die Erkö⸗ 
tuns der Frachtſätze macht eine Stieigerunag der 

  

   

     triebseinnellung. ebenſo wird die Gasauftialt in 
4 Tagen ſchließen möſien, wenn die Zufuhr non 
Koblen aukbleibt. 

Es merden folgende Rreisſébde feitaelent: Für      richtet werden. 

  

    

      

  

   
   

   

Sar; 

Läatseinkentteis“ 
werden in der 
Klaſſe 3, 225       

wärs allerbingt,-Hert Schmtit 8 
nungen und Möbel. um Kungarſellen die Heirat 
zu ermoglichen. Er verlaugte ferner Berſtaat⸗ 
lichung der Straßenvahn: wonegen die in dieſer 
Verfammiung üblichen Bebenken erhoben wurden. 

Für Baukoſtenübertencrung wurden 5Io 000 Me. 
aus Anleihemitteln bereilgeitellt. Desgleichen 
300000 Mk. zur Errichtuna voi Muſterhänfern. 
Bet den neuen Teuerungsznlagen beantraate der 
Magtſtrat zuzuſtimmen⸗ 

datz a) für allr ſtäpt. verheirateten, ſtändigen 
uand vorltberachenden Arbeſter und Handwerker, 
lowie bie Hausangeſtellten des Kranken⸗ und Ar⸗ 
bettshanſes die laufenden Tamilien⸗ bezm. KInder⸗ 
zurlagen von monatlich 15 Mk. auf 25 Mk. für ein 
ben. mit Wirkuna vom 1. April 1919 erhbht wer⸗ 

jen, 
di an alle ſtädt. verhetrateten und unverbeira⸗ 

teten mäunltichen und weiblichen. ſtändtigen und 
vortrbergehenden Arbeiter unb Hanbwerker, ſpwie 

  

  

    
die Hausangeſtellten des Kranken⸗ und Arbeits⸗ 
Veriſes cinmarige Tenernnaszukcgen nach folgen⸗ 
den Sätzen gezahl werden: Wer am 16. April 1919 
bei der Stadt vier Monate (und längern beſchaftiat 
lit, erhält 300 Mk., dret Monate 228 Me., zwei 
Monate 150 Mk., einen Monat 75 Mk. Deputanten 
des Kranken⸗ und Urbeilshaules erhelten die 
Hälfte vorſtehender Säte, — 
c) bet benjenigen auf Brivatdienſtvertraa ange⸗ 
ſtellten Maſchiniſten, Auffehern, Ableſern. Automa⸗ 
ten⸗Kafſierern, Battr.⸗Wärtern uſw. der Gas⸗, 
Waſſer⸗ und Elektrizitätswerke, des Schlacht⸗ nnd 
Vieboßes, des Kranken⸗ und Arbeitshauſes, die 
bereits im Januar und Februar vor der Erbbhuna 
der Vergültung und Neufeſtſetzuna der Teuerunak⸗ 
zulagen der Privatdienſtvertragsangeſtellten im 
Hinblick auf die Ende Dezember erhörten Arbei⸗ 
terlöhne berücklichtiat und daher bel der Regelung 
der Veraütung und Teuerungs, neöſt Ainderzu⸗ 
lagen gemäß Masiſtratsverfſtauna vom 22. Febr. 
und 23. März 1919 zunächtt leer ansgecangen find, 
mie zu al uas di verfahren wird. 
„) die Mittek für die Erhöhung der Kinberzu⸗ 
iaaen in Höße von rd. 185 600 Mk. bei den einzel⸗ 
nen Verwaktungen verauscabßt werden, 

el die Mittel für die einmalioe Teuerunaszu⸗ 
lage in Höbe von rp. 450 000 Mk. aunächſt aus dem 
Beſtande für belvatdere Bewilligunnen entnommen 
werden. Die Verrechnung bei den einzelnen Ber⸗ 
waltungen erfolgt nachträglich. 

Die Magtſtratsantröge wurden ohne Ausſprache 
anaenommen. ů 

Ausſchuß für Wohnungebeſchaſſung. 
Um auch ſeinerſeits an der Milderung der 
ichweren Wohnungsnot in Danzis mitzuwirken, 
beſchloß der Vollanasausſchutk. am 1. Aporil einen 
belonderen Wohnungsausſchuß einzufeszen. Er be⸗ 
ktebt aus drei Vertretern des Vollzugsausſchuſſes. 
drei des Mietervereins, zwori des Haus⸗- 
besiservererns und zwei Bertreter der 
Kommandantur. Die Perjonen ſind benannt und 
geſtern batte der Ausſchuß. unter Zuziehung eines 
Vertreters des Magiſtrats ſeine ertte Sitzung im 
Schwurgerichtsſaal. Zum Vorſtzenden wurde Me⸗ 
dakteur Buchbola, zum Schriftfübrer Molkerei⸗ 
beſiser Flebina aewählt. Der Ausſchuß ſieht ſeine 
Haupttätigteit darin, auf eine volle Ausnuszuns 
der vurbandenen Käumlichkeiten binzumirten. Au⸗ 
baber aroßer Wobnungen ſollen angebalten wer⸗ 
den, Räume abaugeben. Ungenügend benutzte 
Wobnungen ſollen einer beſſeren Benutzung dige⸗ 
fühbrt werden. Derartiae Wohnungen werden be⸗ 
iichtigt, um dann daß Erforderliche zu veranlaſſen. 
Man will mit dem Magiſtrat und dem ſtädtiſchen 
Wahnungasamt auſammen arbeiten und beſchlos 
deshalb, den Magtitrat zu erfuchen, freine ihm auf 
Grund der Verordnung des Bundesrats vom 28. 
Sevtember 1918 auſtebenden Bejuaniſie entſpre⸗ 
chend zu übertragen. Darauf wurde die Wobnungd⸗ 
lage in Tanzia beivrochen. Dem Vollzugsausſchuß 
niegen eine Reihe von Meldungen vor, wo noch 
Räumlichkeiten nussbar gemacht werden kdnnen. 
Das Matcrial wurde dem Ausſchuß zur weiteren 
Bearbeitung übergeben. Das Mitalied des Boll⸗ 
zussausſchuüfes Beß und Architekt Flier wurden 
bsauftraat, eine Woßnungsbeſchwerde in St. At⸗ 
brecht ſofort durch Beſichtkaung und Veybandluna 
an erlediaen. Durch Brand oßdachlos gewordene 
Femilten ſollen in leer ſtehenden Räumlichkeiten 
untergebracht werden. Ein weiterer bringender 
Fall barrt in Langfuhr der Erlediauna. 

  

Lobnverhandlungen im Tiefbeugewerde. 
den 29. April, fanden im ö Iu 

Ei Ar⸗ 
erbandlungen fär das 
längerer Verhandlung 
Tiefbauarbeiter 130 

Angebet wurde unter 
Proteit abgelebnt. Nach zer Pouie mochten dit 
Unternehmer ein neues ebot, und war von] 
205 Mk. die Stunde. Nach weiteren Berbes⸗ 

tersanarbeiter 2.0 Mi. dief 
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Töpferaaße, beliejern. 

Autwartefrau Zuckerksrien entwendet. Eine 
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Die Eile. 

   
       

      

t wer gcnötiat. 
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juhr veranſtaltet 
Thraters am Donnerstag, 222 1. Mei, von 
gens 7 Uhr an, ein Frhkonzert. Das Bläbri⸗ 
Jubiläums⸗Programm wird durch 
abends beainnende greße Galavorſtellung er 
Es iſt dem beliebten Direktor, Herrn Dinſe 
fein 25fähriges Direktionsjublläum feieri. 
an füe ſich für dieſes Programm nur erſte Kri 
zu ſichern. f 

mieder ſeine Wforten, An bieſes alte, allen 

—* 
ſich der alte Erbolungeort 
bervey Bie alten Güſche des Partens hahen mo⸗ 

ruen 
Stüble haben hier Hlatz gelunben. Die Terr. 
zur Wieſe iſt für den Weivausſchant eingericht 
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Anlanen Plat machen müſſen. Tiſche 

einem Frithkonsert er⸗ 

des Breietssenriges 
* Aßßes. Dir Frauesz 

Berk⸗Bunus 

neugier trieb die Frau Margarete Ziebuhr 1L 
Danzig dazu, einen an eine andere Frau gerich⸗ 
ieten Brief unbeiuat au öffnen. Die Neugier Iyhnde 
ſich und ſie ſchickte den Brief an dle Schwiener⸗ 
eltern jener Frau. Es gelang ihr auch, dadurch 
eine CEheſchetdbungsklaae in Gang äu bringen. 
Schöfkengericht erkannte gegen die Neugierige auf 
eine Geldſtratle von 20 Mark. 

Großfewer. Geſtern nachmittag 3 uhr wurde um⸗ 
ſere Feuerwehr nach ber Nitgers⸗Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen⸗Imprägnierungsanſtalt bei Neufabr⸗ 
waſſer gerufen. Dort war ein Stapel Schwellen in 
Brand geraten. Mit drei Dampffpritzen und einem 
Soritenbampfer der Reichswerft gelana es, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Nach bis⸗ 
beriger Schätzung find etwa 10—12 000 Schwellen 
verbrannt. 

———— ——¼ 

Ardeiter Dansias! Zum Maiteßaua kammeln 
wir vns am 8 Uhr vormittags auf Eem Doninx 
kawerplaß laſarkthallel. 80 Uür erfolat der Ab⸗ 
marich nach dem Guteubrrahain. Nüemanb dart 
fehlen. 
p-—————— —— ——— 

Zur Beachtung. Wir machen uuſere Seſer auf 
das Inſerat in heutiger Nummer aufmerkſam, in⸗ 
dem Pfarrer Schmidt Naturmittelvertrieb einen 
wertvollen Ratgeber für die Familien bezüg. 5 
Perwendung von Naturmitteln bei verſchiedenen 
Krankbeiten empfiehlt. Das Büchlein wird koſten⸗ 
los verſandt. 

Waſlerſtaubsnachrichten am 30. April 1919, 
vettern, hente, be! 

— 
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Eiſe n, . Aziril. Die äanbekostenhadernng bat 
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   are 

doben argenüber einer Normalfördernna von 
300 σ Tonnen. 

Maifeter der Berliner Buchdrucker. 
Berlin, 30. April. Die Orarstetten der Buch⸗ 

drucker beſchloß laut Worwärte⸗ talem mit 
den Vertrauenslenten des Zritunasperfonals, das 
der 1. Mai burch vollſtändtae Arbeitsruhe au fei⸗ 
ern ſei. io das weder Mittaas⸗ noch Abendaus⸗ 
aaben und auch au Freitaa Morgenzeitunaen 
nicht erſchernen dürfen. 

Stundicenkommiſſion der Juternationale. 

*. Amitesdam. 29. April. [BVorwörtssü 
nationale Sosialiſtenkonferen⸗ seſchloß be⸗ 
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Kartell der ſreien Gewerlichaften. 
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Der Vorfand. 

J. A.: Fr. Aresynsti. 
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